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Was sie wollen .

Im Ruhrgebiete werden wir fernen 33er -
ftUichsfriedett annehmen . Sit tuent gegemvärti »
ften © irffdwft &tonflt .fte mit feinen großen politi¬
schen Folgen muß es wie im Militärischen Kon -
uiÄx Sieger un >d Besiegte gebe » . Es steht Ena »

frei , neutral zu bleiben . Wir aber wollen
^ cht die Besiegten sein .

Journal des D ^batS .

vor entscheidenden
SeschWen .

Von
LegationSrat Frhr . v . Rheinbaben , M . d . R ,

. Die englische und italienische Note haben in
^ » em Ton zum deutschen Volke gesprochen , der

eines Schulmeisters gegenüber einem un -
^ Zogenen und zu bestrafenden Jungen ent -
bricht . Es wird uns viel zugemutet , denn
Während wir von französischer Seite her uns'' achgerade an alles gewöhnt haben , bedeutet

hochfahrende englische Tonart und die Art
Und Weise , wie das trotz eifrigster Bemühungen

Opfer Teutschlands und seines Verbündeten
?us sehr egoistischen Interessen herans freiwillig
V den Krieg eingetretene Italien uns derartige
^ hreu gibt , eine Demütigung , wie sie in der
Geschichte einem großen Volke selten zuteil ge-
? ° rdeu ist . Aber alle diejenigen , die heute über
wiche Behandlung Deutschlands nicht nur mit

en Zähnen knirschen , sondern laut schimpfen
mit großen Worten öffentlich darauf rca -

^ eren , sollen und müssen sich dessen bewußt blei -
daß dem Ausland gegenüber Deutschland

^ ? e untrennbare Einheit ist und daß
von ihm nach den Tatsachen beurteUt wer -

^ n , die wir nun einmal als Gesamtvolk zu ver -
Antworten haben . Nicht nur der verlorene
? ^ ?g . sondern nach ihm Revolution , Selbstent -
Hoffnung , Mißwirtschaft und innerer Hader —

das zusammengenommen haben uns in die
^ rzweifelte Lage gebracht , in der wir uns heute
Kunden . Jetzt heißt es aber : nicht nur immer
^ edxr über unsere Lage klagen , fondern mann -
?»ft und besonnen den Weg vorwärts und

Freie suchen !
Ueberblick über die Aeußerungen der

Nentlichen Meinung in diesen Tagen zeigt eine
. fröhliche Zerfahrenheit . Nach deutscher Art
äußert jeder laut seine Meinung , oft völlig un -
Wummert um das Wohl des Ganzen . Wette
? °nchten des Volkes leben dahin , als ob über -
?aupt nichts besonderes los wäre und unsere

den Parteien sich allzusehr loslösende Ne -
Mung schwebt für viele zu hoch über den aus -
.̂ ggebenden Forderungen des Tages . Ein
^ behagliches Gefühl darüber hat sich eingestellt ,

iii . 06 neben jener uns demütigenden und nicht
fliehenden harten Kritik des Auslandes auch

>»n
'e Feiler und eigenes Ntchterkennen dessen ,

I)ofi
° u f ^ ankommt , unsere Lage verschlechtert

r^ 7.? n, Entgegen vielen Warnungen und Rat -
»n ?&en hat schließlich der letzte Reparations -
Uschlag der Regierung eine Form angenom -
. e» . xz möglich machte , däß jetzt auch noch
iw . ;?n 8lifd )e Schatzkanzler in formeller Weise

Unterhaus die deutsche Zahlenrechnnng un -
l,,, , und dunkel nannte und in ihrem Gesamt -
j ^ ag zwischen 30 Milliarden und 16 Milliar -
n tf schwankend bezeichnete . Das weist doch
funt ? anderem darauf hin , daß wir uns in Zu -
Itirn e8 nicht mehr gestatten dürfen , derartige
vus ^ ^ iten über unsere außerordentlichen und
«. ^ ĉhtigen Anstrengungen zur Lösung des Ne -
I^ auonsproblems aufkommen und bestehen zu

z Gesamtlage erfordert die Fortsetzung
Verhandlungen durch Deutschland

Sc » erfordert ferner , daß diese Verhandlun -
®enn irgend möglich , durch das jetzige

g . ^ inett geführt werden . Zu seinem Pro -
ho?« gehörte von Anfang an die Aufrechter -
ker, , 6 und Stützung des von der Ruhrbevöl -" tt8 . begonnenen passiven Widerstandes mit
ige?- Ziel , durch ihn und durch internationale
g . Handlungen die Räumung des Ruhr -
Aen etes und eine erträgliche Festsetzung der
stij ^ ativnsleistungen zu erreichen . Mit ver -
4or . i1 - brutalen Mitteln sind die Franzosen
tati „ ^ csen Widerstand zu brechen , ehe inter -
ein -^ ale Verhandlungen mit ihm noch als mit

sicheren Faktor zugunsten Deutschlands
Iv ? u

. können . In dieser Frage sollte eben¬
es m tn Öer Frage vom „deutschen Rhein "
Ü6

" ne Meinungsverschiedenheit in Deutschland
nxflrr

0au t>t nicht geben . Und von der Regierung
beid . wir verlangen , daß sie gerade in diesen
ftor » schwierigsten Problemen durch richtige
ht *

!i ^ erung des deutschen Standpunktes und
tJnm er wieder hervorzukehrendes Betonen

Deutschen mit denen eines großen Teiles der
u>rd "/außen übereinstimmenden friedlichen
Na » Aufbauenden Ziele die richtige Plattform

ftt» i
en und außen schafft .

einzelnen mache ich für die weitere Be -
der Reparationsfrage nochmals den

Vorschlag , weder eine starre Zahl — und noch
weniger eine mit „elastischem Minusfaktor " ver -
sehene und Bedingungen unterworfene feste Ge-
samtzahl — zu nennen , noch die Gesamtentschei -
dung über die deutschen Leistungen einem inter -

nationalen Tribunal zu übertragen . Weder
kann Deutschland heute eine Gesamtzahl nennen ,
die seine Gegner befriedigt , noch hat jene allei -
nige Entscheidung durch internationale Exper -
ten die geringste Aussicht , von Frankreich als

Die Revision im Ärupp-Prozetz
verworfen .

Düsseldorf , 18. Mai . Die gegen das Werde -
ner Urteil von Herr » Krupp von Bohlen -Hal -
bach , sowie den Kruppsche « Direktoren eingelegte
Revision ist hente von dem Revisionsgericht in
Düffeldorf verworfen worden .

Dagegen ist die vom Betriebsrat Mül -
ler eingelegte Revision zugelassen worden .

Düsseldorf und Paris .
3 . Bon unserer Berit «« Redaktion wird uns ge-

drabtet :
Das Düsseldorfer Revisionögericht hat , wie

nicht «Widers zu erwarten mar , dos Werdener
Schandurteil , soweit es sich ans die verurteilten
Direktor .« der Kruppwerke beziM , bestätigt .
Alle Gründe öer Verteidigung wurden von votn *
herein aibgellehnt und es scheint , als ob die Rich -
ter ihre Entscheidung gleich s>ix und serti « in
MKschinenschrist mit ^ebrocht lhciHen . Sie haben
sich auch über Hen Emisvand hiinweggesetzt , öen
unlängst dvs frvmzösiische Blatt „Oeuvre " er -
h«beu hat . d« ß nömilich die Gefängnisstrafe von
15 Jahnen dem framMi 'schen Recht widersyreche ,
das für militärische Strafprozesse als Gefäng -
niSstrafe die Höchst̂ hl von 5 Jahren kennt .
Alles das zeigt , worüber man sich in Deutschland
ja oh-nehm nicht im UnWaren war , {>« {; die Ent¬
scheidung mit Recht und Gerechtigkeit nichts zu
tum hat . Nur in einem Pnmkt soll das Urteil
revidiert wenden , n-ämvich in ibvzM aus die Ver -
urteilung des BetriebsrAts -mitglieds Müller .
Hier sinö offenbar die Werdener Richter über die
Pariser Wünsche hinousMganaen . Wenn auch an
sich diese Strafe noch wesentlich geringer war
als Äe gegen die KruppSirektoren . Die Pari -
ser Poiliti ? lämst w seit langem 'daraus hinaus ,

witschen Arbeitgeber und Arbeitnehmer einen
KM zu treiben nrid so die deutsche Abwehrsront
zu zermürben . Daß Müller überhaupt verur -
teilt wur >de , gcsallt ossenbar den hoben Serren
in Paris nicht und sie glauben nun , durch eine
Herabminderung der Strafe gegen Müller oder
gar durch einen Freispruch die Arbeiterschast für
sich gewinnen ziu können . Das schein t >den Fran -
»osen um so erforderlicher zu sein , als sie neuer -
dings wieder ernsthaft den Ge &an -fen eines Waf¬
fenstillstandes ventilieren . Die „Times " hat
gestern schon von diesem Gerücht Kenntnis ge -
geben und beschäftigt sich nun noch einmal ein -
gehender mit 'dieser Frage . Für Deutschland ist
jedoch jeder Vorsch >lag . der daraus hinausläuft ,
Haß wir die Waffe des passiven Widerstandes
aus 'der Hand legen sollen , ef;e es Merhaupt zu
Verhandlungen kommt , unidiSkutabeil . Aus dem
Waffenstillstand vm : 1918 hvt man die Lehre ge -
z»ogem, 'daß man sich nicht waslsen - und wehrlos
dem Gegner ausliefern kann . Dieser Stand -
p-unkt wivd he -karnblich auch von der Sozi >al >demo -
kratie geteilt , die wiederholt betont hat , daß der
pa >mve Widerstand erst ausgegeben werden
könne , wenn eine Einigung in den Verhandlun¬
gen erzielt sei , nicht etwa aber vor Beginn der
Verhandlungen . Das entspricht auch den An -
schauungen der gesamten Bevölkerung -des Ruhr -
gebietes , mit denen die Regierung zu rechnen
hat . Keine 'deutsche Regierung würde daher tot
der Lage sein , den passiven Widerstand , der spon¬
tan aus der Bevölkerung hervorgegangen ist ,
gegen den Willen dieser Bevölkerung abziiblasen .

Henkerkonfereuzen .
Paris , 18. Mai . ( Eig . Drahtber .) In der

nächsten Zeit wird eine Konferenz zwischen der
belgischen und der französischen Regierung statt -
finden . Dieser dürfte dann eine französifch - bel -
gisch-englisch - italienische Besprechung folgen .

kommunistische Provokationen .
Dortmunds 18. Mai . lDvachtber .) Anschließend

an eine Versammlung der streikenden Bergleute
der Zeche Kaiiserstuhl bildete sich ein starker De -
monsttati -onszug mit mehreren kommnnisti -
scheu Hundertschaften , mit Knüppeln
und Hacken bewaffnet , au der Spitze . Der Zug
bewegte sich zur Zeche Minister Stein , um die
dort Arbeitenden zur Arbeitseinstellung M ver -
anlassen . Die d>ie Zeche besetzt haltenden Poli -
zoibeamteu des dortigen Bezirks wurden mit
Stöcken und Steinwürfen onm den Demonstran¬
ten angegriffen . Auch fielen mehrere Schüsse
aus der Menge . Im Augenblick des Eintreffens
vo >i Verstärkungen sür die Beamten , die gleich¬
falls mit einem Steinhagel empfangen wurden ,war das Tor zur Zeche gewaltsam geöffnet wor -
iften . Die Polizeibeamten mochten von ihrer
Waffe Gebrauch , wobei ein Zivilist lebensge -

jährlich verletzt wurde . Der Platz wurde von
der Polizei gejauvert . Von 'den Polizeibeamten
sind durch Steiuwürfe und Messerstiche 6 schwer
und 3 leicht verletzt worden .

b . Dortmund , 18. Mai . lEig . Drahtbericht .)
Das Treiben der Kommunisten in Dortmund
uimint heute seinen Fortgang . Auf der Zeche
„Minister Stein " gelang es ihnen , die Beleg -
schaff zur Arbeitseinstellung zu bewegen . Wäh -
rend sich die Bewegung bisher auf die Zechen
beschränkte , wurde sie im Laufe des heutigen
Tages auch in die großen Eisenwerke hinein -
getragen . Vor dem Verwaltungsgebäude der
zur deutsch - luxemburgischen Bergwerks - und
Hütten -Aktiengesellschast gehörenden Dortmun -
der Union fanden kommunistische Kundgebungen
statt . Später zog die Menge zu den Hochöfen
und verhinderte dort die Belegschaft an der Ar -
beit . Die Rädelsführer der Unruhen propagie -
reu die Forderung einer nicht rückzahlbaren Bei -
Hilfe von 150 000 M an die Arbeiter . Die Ge -
werkschasten aller Richtungen verurteilen aufs
schärfste dieses Treiben und werden sich in einem
entsprechenden Aufruf an die Arbeiter wenden .

Die tage in Ludwigshafen .
Die Direktoren der Anilinfabrik als Geiseln

festgehalten .
Lndwigshafen , 18. Mai . (Drahtber .) Es be-

stätigt sich das Gerücht , daß drei Direktoren der
Badischen Anilin - und Sodafabrik von der fran -
zösischen Befayungsbehörde festgehalten werden
als Geiseln . Die drei Direktoren sind im
Hauptverwaltungsgebäude untergebracht und
durften erst gestern von ihren Angehörigen be-
sucht werden . Die Verhaftung der drei Direk -
toren Dr . Mehner , Dr . S ch a r f f und Dr .
Kraus erfolgte , um gegen etwaige Sabotage -
akte während der Besetzung der Fabrik geschützt
zu sein .

Zum Abtransport der Farbstoffe in der Badi -
schen Anilin - und Sodasabrik sind zunächst aus
dem Elsaß 300 Arbeitslose eingetroffen . Sie
wurden teilweise im Elisabethenhaus einquar -
tiertj

Ein französischer Bericht .
Paris - 18. Mai . (Drahtber . ) DaS amtliche

S ! achrick)tenbttro Havas berichtet über die Be -
schlagnahmc der Badischen Anilin - und Soda -
fabrik und anderer chemischer Fabriken im
Rheinlands : Da die deutschen Fabriken Läger
angehäuft und sich geweigert hätten , die im Ver -
failler Vertrag vorgeschriebenen Lieferungen
wieder aufzunehmen , und da außerdem einige
unter ihnen bedeutende Beträge an Kohlensteuer
schuldig gewesen seien , erstreckten sich die Ver -
geltungsmaßnahmcn auf erhebliche Mengen .
Sie feien mit Unterstützung von Sachverständi -
gen und des Restitutiousamtes in Wiesbaden
vorbereitet worden . Die Direktoren der Fa -
briken seien aufgefordert worden , die in den
Lägern vorgefundenen Waren zwecks Beschlag -
nähme näher zu bezeichnen . Da sie sich weiger -
ten , habe man beschlossen , die Waren selbst aus -
findig zu machen . Ferner werde die Berord -
nuug der Oberkommission über die Erhebung
der Kohlensteuer Anwendung finden , die für den
Fall , daß ein Industrieller die Bezahlung der
Kohlensteuer verweigere , vorsehe , daß die frag -
lichen Summen zwangsweise eingezogen wiir -
den . Die Kosten der Verpackung und des Trans -
portes , sowie die Ausfuhrabgabe würben auf
dieselbe Weife eingezogen . Schließlich seien durch
eine Ordonnanz strengste Strafmaßnah -
m e n gegen solche Personen vorgesehen , die die
Durchführung der Maßnahmen erschwerten , so-
wie gegen die Unternehmungsleiter , die nicht
alle erforderlichen Maßnahmen treffen , um der -
gleichen Versuche zu verhindern . Die vorge -
sehenen Strafen beliefen sich auf ILO Millionen
Mark und 15 Jahre Gefängnis , unter
Umständen auf Todesstrafe oder auf
Zwangsarbeit , je nach der Schwere des Falles .
Diese Bestimmungen seien den Beteiligten mit -
geteilt worden . Die Beschlagnahme und Abbe -
svrderung der in den chemischen Fabriken vor -
gefundenen Waren werde fortgesetzt . Der
englische und der italienische Dele -
gierte wohnten den Verhandlungen bei und
die Anrechte der Alliierten auf gewisse Teile öer
Läger würden nicht beeinträchtigt werben .

Sriegsgerichtsurteile .
Bochum , 18. Mai . (Drahtber . ) Gestern hat

das Kriegsgericht in Werden den stellvertreten -
den Direktor des Finanzamtes in Bochum
Schulz -Steinen zu 8 Monaten Gefängnis
und 5 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt ,weil er sich geweigert hatte , die Bücher , sowie
die Kassenschlttfsel herauszugeben .

Verhandlungsgrundlage angenommen zu wer -
den . Frankreich und Italien wollen gleichzeitigmit der Reparationsfrage ihrer internationalen
« chuldverpflichiungen an England und Amerika
auch formell los und ledig werden , auch wenn
sie kaum noch daran denken , sie jemals tatsäch
lieh zu begleichen . Ein französisch - belgischer
Entwurf für die Regelung der Reparationsfrage
unterscheidet demzufolge hinsichtlich der Beziffe ^
rung der Endsumme zwischen einer Zahl ohne
Schuldenerlaß (55—SO Milliarden ) und einer
solchen mit Schuldenerlaß ( 15 Milliarden ) . Hier -
aus allein , ganz abgesehen von dem deutschen
-Hinweis in der letzten italienischen Note , folgt
deutlich , daß auch von Deutschland nicht verlangt
werden kann , heute irgend eine große nebelhafte
Gesamtsumme als Reparationsforderung anzu -
erkennen , die um 12—15 Milliarden Goldmark
hin und her schwankt und von einer künftigen
Regelung der interalliierten Verschuldung ab -
hängig ist . Auf der anderen Äite hat die auf -
merksame Beobachtung in der Stellungnahme
der vorwiegend wirtschaftlich und finanziell in -
tercssierten Kreise in England auch nach der letz -
ten deutschen Note entsprechend dem ausdrück -
lichen Hinweise Curzons im Oberhause den deut -
lichen Fingerzeig dafür gegeben , daß die letzten
Eudes bei der Regelung der Reparationsfrage
heranzuziehenden Wirtschafts - und Finanzkreise
der angelsächsischen Welt in einer wirt -
schaftlichen und finanziellen Mit »
Wirkung bei der Entscheidung einen
gesunden Vorschlag erblicken . Hier -
aus folgt , daß Deutschland zunächst den Kern sei-
nes wiederholten Vorschlages , das ffnd 20 Mil -
liarden Goldmark , als Gegenwartswert anbie -
ten und mit genau präzisierten Vorschlägen der
dafür aus der deutschen wirtschaftlichen Substanz
zu leistenden Garantien versehen sollte . Es
bleibt offen , ob anstatt der allgemeinen Bezisse -
rung des Kernstückes mit 20 Milliarden der
scheinbar englischen Gedankengängen mehr zu -
sagende Weg einer entsprechenden Zahl fester
Jahresleistungen , beginnend nach einem
Ausgangsmoratorium , eingeschlagen werden
kann und ' wahlweise als Gegenstand der Ver -
Handlung vorzuschlagen wäre . Zum klaren Un
terschied gegenüber dem letzten deutschen An
gebot wäre außer diesem mit konkreten Zahlen
und Unterlagen zu präzisierendem Kernstück der
deutschen Reparationsleistungen die Zusatzent
scheidung internationaler Sachverständiger , sei
es im Zusammenhang mit der Reparationskom -
Mission oder entsprechend den letzten deutschen
Vorschlägen , anznrusen . Sie kann und sollte
aber nur in untrennbarem Zusammenhang mit
der Regelung der interalliierten Verschuldung
erfolgen -

Dieser Vorschlag hält sich durchaus im Rah -
men jenes grundsätzlichen Bestrebens , das man
mit dem Begriff von der „ endgültigen Lösung
des Reparationsproblems " bezeichnet hat . Er
trägt aber besser als der letzte deutsche Vor -
schlag der Weltlage Rechnung , und hätte , wenn
früher gemacht , nach meiner Ansicht — zunächst
wenigstens nach der formellen Seite hin — die
Verhandlungslage für Deutschland günstiger
gestaltet . Aber auch jetzt noch scheint es mir
nicht zu spät , diesem Grundgedanken entsprechend
vorzugehen . Dabei müssen wir uns darüber
klar sein , daß alles das , was wir >nit Umstel -
lung der deutschen Wirtschaft ( erhöhte Prodnk -
turn , Stabilisierung der Währung , Mehrarbeit ,
äußerste Sparsamkeit ) bezeichnen , von deutscher
Seite mit aller Energie und allen Konseguenzen
bereits in dem Augenblick begonnen und durch -
geführt werden muß , in dem Verständigung über
diesen grundsätzlichen Teil der Reparations -
löfung erreicht ist.

Bleibt die letzte große Frage der Befrei -
ung des deutschen Bodens vom Feind .
Sie wird sich immer deutlicher wie in früheren
Jahrzehnten und Jahrhunderten in das Wort
vom „ deutfchen Rhein " zusammendrängen . Nur
schrittweise werden wir in unserer Ohnmacht
und inneren Zerfahrenheit dem großen Ziele
näher kommen können . Manche glauben klein -
miitig , daß es unserer Generation wohl nur be -
schieden sein würde , die Richtung zu weisen und
den ersten Teil des Weges zurückzulegen . Sol -
cher Kleinmütigkeit dürfen wir nicht Raum ge-
ben ! . Mag kommen , was da wolle — wir dürfen
die Hoffnung nicht aufgeben , daß das große
Werk schon unserer Generation gelingt .

Es war ein weiterer Fehler der letzten deut -
scheu Note , daß zu einer Zeit , in der weite und
einflußreiche Kreise der Welt sich eingehend mit
diesem Problem befassen , und mehr als das in
einer Epoche unsäglicher Bedrängnis der rheini -
scheu Bevölkerung die deutsche Regierung es
unterließ , den anfänglich beschritten ? » Weg mit
dem Versuch des Rheinlaudpaktes tatkräftig
weiterzugehen . Die Frage des „deutschen Rhei -
nes "

, d . h . der Sicherheit Deutschlands vor fran -
zösischer militärischer Vergewaltigung auf deut -
schem Boden muß über Zahlen , Juristerei und
bürokratische Bedenken hinweg zur ohersten
Frage des deutschen Volkes werden . Sie muß
das Symbol dafür fein uud bleiben , daß über
alle Nöte öer Gegenwart hinweg wir als wil -
lensstarkes Volk unbeirrt der Freiheit und
Gleichberechtigung zustreben und dafür zu Op -
jern und harter Arbeit bereit sind !
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Verhaftungen u. Ausweisungen .
Köln . 18. Mai . Der katholische Kaplan

Elitrop in Buer ist von den Belgiern verhak -
t e t worden , weil er den Wunsch der Belgier
abgelehnt hatte , daß um 11 Uhr der Gottes -
d i e n st ausfallen und die Kirche für die bel -
fischen Truppen freigehalten werden sollte .

In Vohwinkel ist der L a n d r a t v . Nie¬
der verhaftet worden .

In Dortmund wurde Landgerichts -
Präsident Hahne verhastet . Grund der Ver -
Haftung ist wahrscheinlich der wiederholte Pro¬
test des Landgerichtspräsidenten gegen sranzö -
sische Eingriffe in die deutsche Iustizhoheit . Die
Beamten des Gerichts sind in einen Proteststreik
eingetreten .

Osterfeld . 18 . Mai . Wegen der Brückenspren -
gung wurden Beigeordneter Dr . Lüneburg und
Polizeikommissar Donnerstag , beide aus
Osterfeld , als Geiseln festgenommen . Die katho-
lische Biiktoriaschule mußte wegen Einquartie¬
rung neuer Truppen geräumt iverden .

Paris . 17. Mai . Nach einer Havasmeldung
aus Koblenz hat die Interalliierte Rheinland -
kommission 712 neue Ausweisungen an -
geordnet , die zum größten Teil Eisenbahn - nnd
Zollbeamte treffen .

Kaiserslautern . 18. Mai . In Kaiserslautern
wurden sämtliche Wohnungen der ausge -
wiesenen Eisenbahn - , Zoll - und Postbeamten
von den Franzosen belegt . Die Möbel zur
Ausstattung der Wohnungen wurden teils bei
den Möbelhändlern , teils bei der Reichsvermö -
gensverivaltung beschlagnahmt .

Reustadt. 18 . Mai . Ausgewiesen wurde am
IS. Mai der stellvertr . Borstand der Betriebs -
lnspektion Neustadt a . d . Haardt . Eisenbahn -
i n s p e k t v r Berndt , mit Frau nnd vier Kin -
dern .

Ein Direktor der Firma himmelsboch von
Franzosen verhastet .

Freibnrg , 18 . Mai . Der Direktor der Binge -
ner Zweigstelle der Firma Gebrüder Himmels -
dach A .-G . in Freiburg , Josef Himmelsbach I. ist
gestern abend von den Franzosen verhaftet und
in das Gefängnis Bingen abgeführt worden ,
weil er sich weigerte , Wellen zu verladen , die
auf dem Werke Saülsheim lagerten und die vom
Reichskommssar gekauft und von ben Belgiern
abgenommen worden waren .

Eine Verhaftung im Karlsruher Rheinhafen.
Gin bei -der Staatsanwaltschaft tätiger Be -

amter , der im Hafengebiet wohnt , ist von den
Franzosen verhaftet worden . Sein Aufenthalt
ist noch unbekannt . Auch Sie Gründe der Ber -
Haftung sind unbekannt .

Der Möbelraub in Essen .
Esse« , 18 . Mai . Bei der Pfändung im Hause

des Generaldirektors Tengelmann zur Eintrei -
bung der vom Werdener Kriegsgericht ver -
hängten Geldstrafe von 60 MV Francs durch-
suchten die Franzosen die Räumlichkeiten von
oben bis unten und schafften das Mobiliar ein-
schließlich der an den Wänden hängenden Bilder
und Oelgemälbe auf Lastkraftwagen augeblich
nach Düsseldorf . Sie ließen nur das Mobiliar
eines Zimmers zurück, woselbst französische Sol -
baten einquartiert siird , erklärten es jedoch
ebenfalls für gepfändet .

Die Angst der Verräter.
B »u» , 18. Mai . Drei Bahnangeste llte ,

die hier in den Dienst der französischen Regie
eingestellt sind , werden auf dem Wege von und
nach ihrer Arbeitsstätte von Marokkanern
begleitet und beschützt . Eine Frau , die auf
dem von ihr gepachteten Grundstück Gemüse
holen wollte , wurde von einem der deutschen
Verräter mit Erschießen bedroht .

Die Raubzüge auf Sassen.
Düsseldorf , 18 . Mai . Die Franzosen haben

Erwerbslose ngelder in Höhe von 11
Millionen Mark beschlagnahmt . Im ganzen sind
bisher 420 Millionen Erwerbslosengelder be¬
schlagnahmt worden .

Berlin , 18. Mai . In der Wohnung eines
Eisenbahnbeamten in Dnisvurg -Ruhrort be¬
schlagnahmten die Belgier eine Stationskasse
mit 72 Millionen Mark .

Effen , 18. Mai . Wie der „Rheiuisch-Westfäli -
schen Zeitung " aus Duisburg berichtet wird ,
wurden bei der dortigen Zweigstelle des Bar -
mer Bankvereins 150 Millionen
Mark für nicht bezahlte Kontributionsgelder
der Stadt Duisburg weggenommen .

Koblenz, 18. Mai . Um die wegen der Zerstö-
rung des Gutenberg - Berlags auferlegte Kon -
tribution von 100 Millionen Mark , deren Zah -
lung die Stadt abgelehnt hatte , einzutreiben ,
drang am Mittwoch ein französisches Kommando
in die Stadtkasse ein . Die dort vorhandenen
Gelder wurden beschlagnahmt . Es handelt sich
um 63 Millionen . Die Beschlagnahme erfolgte
in dem Augenblick , als von zwei Privatbanken
städtisches Notgeld in größeren Mengen eingelöst
wurde .

Sprengungen .
Saarbrücken, 18. Mai . Die .Saarbrücker

Landeszeitung " meldet aus Trier : In der Nacht
zum 14 . Mai wurde auf dem Bahnkörper bei
Föhren eine Sprengung versucht . Es wurde ,
soweit sich seststellen ließ , auf das Gleis der
Bahn eine Sprengpatrone gelegt , die bei der
Durchfahrt eines Zuges zur Explosion kam, die
Gleise aufriß und den letzten Wagen des Zuges
zur Entgleisung brachte . Unmittelbar nach Be -
tanntwerden des Sabotageaktes verhafteten die
Franzosen als Geiseln den Beigeordneten Rohr
in Schweich sowie in Föhren den Gemeindevor -
steher , den Pfarrer und den Förster . Ueber den
Umfang des angerichteten Schadens ist nichts zu
erfahren , da die Sabotagestelle durch Soldaten
abgesperrt ist. Dem Bernehmen nach soll es bei
Wengerohr ebenfalls zu Sprengungen von
Bahnanlagen gekommen sein.

Siegburg besetzt.
Frankfurt a . M ., 18. Mai . iDrahtber .) Die

Bahnhöfe Siegburg uNd Hvnef sind erneut be-
setzt worden . Dadurch sind wieder erneut Ber -
änderungeu im Eisenbahnverkehr nach Köln not -
wendig geworden .

Ein Mannheimer Polizist von
Franzosen erschossen.

Ein Zwischenfall , der aufs Neue das brutale
Vorgehen der Franzosen im neu -besetzten Gebiet
zeigt , hart sich vorgestern in Mannheim ereignet .
Da die Franzosen behauptet hatten , ihre Wache
am hessischen Bahnhof sei von Kindern mit Stei¬
nen beworfen worden, hatte die PvlizeMrektion
Mannheim auf dem rechten Neckariwfer bei der
Friedrichsbrucke einen Polizeiposten aufgestellt ,
um derartige Ausschreitungen zu verhindern .
Der Beamte , Poli -eiwachtmeister Karl Traub ,
ist nun von den Franzosen , mlroehl er auch wt
ihrem eigenen Interesse seinen Dienst versah,
verhaftet worden . Ms er von franMrschen Sol -
öaten abtransportiert wurde , versuchte Traub *u
fliehen , et wrang in einen Kahn im Neckar und
von da ins Wasser. Die Franzose n gab en
auf den im Neckar schwimmenden
Mann etwa 10 Schüsse ab , bis ihn so
fchwe r verletzten , daß er uute Hanf .
Er wurde von den Franzosen aus dem Wasser
geholt und nach der Hiilfoaschufe verbracht . Die
Polizeidirektton Mannheim sandte Wort ein
Sanitätsauto mit einem Arzt in die Schule , der
den Schwerverletzten untersMte . Die Fiaw *
zvsen gaben ihn , obwohl der Arzt feststellte, daß
Traub lebensgefährlich verletzt sei, nicht
heraus . Wie wir weiter vernehmen , wurde
Traub nach Ludwigshasen gebracht , «ro er in¬
zwischen gestorben ist.

Ein weiterer Poliscibeamter , Polizeiwachtmei¬
ster Sandrisfer , wurde in der Neckarstadt
von den Franzosen festgenommen und nach Lnd-
wigshafen verbracht .

Die Waffenstillstands-
bedingnngen .

London, 18. Mai . sDrahtber.) Dem Pariser
Berichterstatter der „Times " zufolge wurde in
den Wandelgängen ber französischen Kammer
der Wa-ffenstillstandsplan für das Rubrgebiet er¬
örtert . Noch Ansicht des Berichterstatters würde
dieser sogenannte Waffenstillstand dazu führen ,
daß das nächste deutsche Angebot ernster
geprüft werde . Von besonderem Interesse
sei es , daß einer der französischen Deputierten ,
der über diesen Ge>danken gesprochen habe , ein
Industrieller sei , 'der , wie angenommen werden
könne , über die deutlichen Absichten besonders
gut unterrichtet sei . Der Berichterstatter saßt
die Bedingungen dieses Waffenstillstandes , der
allen formellen Erörterungen vorausgehen
müsse, versuchsweise in folgende vier Punkte zu-
Hammen:

1 . Deutschland müsse einerseits alle Erlasse
und GeHeimanwei -sungen z>urückziehen , die die
Einstellung der Aibeit der Bergarbeiter uind
Eisenbahner sowie die Verweigerung der Mit -
Wirkung der 'deutschen Beamten im Ruhrgebiet
zum Zweck hätten .

2. Die Arbeiter - und Beamten müßten ihre
gewohnten Aufgaben wieder aufnehmen und
dürften gemäß dem Versailler ©ertrag den ge¬
schuldeten Kohlenliefe ru irge u keine Obstrnkti 'im
entgegensetzen.

S. Frankreich niüsse seinerseits , bis es seine
Truppen zurückziehe, eine rein überwachende
Haltung einnehmen und svlveit wie möglich die
B e s e tz u n g mehr paffiv als aktiv gestalten .

4. Die Wiederherstellung des normalen indu -
strielleu und zivilen LebenS im Ruhrgebiet
müßte fortdauern bis M 'dem Augenblick , wo
eine Regelung ,yitstandegekommen oder der Ver -
such einer Regelung wieder ausgenommen werde .

Es liegt hier ein neuer Versuch vor , Deutsch-
lanb zu veranlassen , 'den passiven Widerstand
aufzugeben , bevor eine Sicherheit für uns be-
steht, daß die Verhandlungen die Befreiung des
Ruhrgebietes und die Rückkehr der Gefangenen
und Ausgewiesenen bringen werden . Man be-
achte den Versuch der Verführung , der in den
Worten steckt, das nächste deutsche Angebot soll
ernsthafter geprüft werden , wenn

Reichstag und Regierung einig .
Der Deutsche Reichstag hat doch in letzter

Zeit manches gelernt , wie man mit großer Be -
friedigung feststellen kann . Unmittelbar vor Be -
ginn der Pfingsterien gab es noch eine kurze
politische Aussprache , und wenn man vorher auf
Grund alter Erfahrungen diesem Ereignis mit
einiger Besorgnis entgegensehen mußte , so hat
der Verlauf gezeigt , daß die Besorgnis unbe -
gründet war . Es wird sicherlich in der Welt
keinen schlechten Eindruck machen, daß di« deut -
sche Volksvertretung in dieser ernsten Stunde
unserer schwierigen Lage vollauf gerecht gewor -
den ist .

Wenn in der Aussprache die Vertreter der
beiden Flügelparteien fast ausschließlich das
Wort führten , so ist das aus der Entwicklung
der parlamentarischen Dinge zu erklären . Da
sich die Regierung auf die Mittelparteien in
erster Linie stützt, genügte es für diese sowie für
die Regierung selbst, durch den Mund eines
Abgeordneten und des Reichsministers von Ro -
senberg die Erklärung abgeben zu lassen, daß
gerade jetzt eine eingehende Erörterung der ein-
zelnen Punkte des jüngsten Notenaustauschs ,
wie der gesamten Reparationsfrage , der Be -
fetzung von Rhein - und Ruhrland vor Klärung
zweifelhafter Fragen nicht angebracht sei .. Um
so wichtiger waren die Reden , die für die So -
zialdemokraten der Abgeordnete Müller -Fran -
ken und für die Deutschnationalen der Abgeord -
nete Hergt hielten . Aus beiden Lagern waren
Stimmen laut geworden , i )ic im In - und Aus -
land die Vermutung aufkommen ließen , daß ein
Rücktritt der jetzigen Regierung , eine Zermür -
bung und Zersplitterung des deutschen Volks
im Abwehrkamps zu fürchten seien . Diese Furcht
ist durch die beiden Reden völlig zerstreut wor¬

den . Es ist sicherlich kein Zufall , daß die He*<>
ren Müller und Hergt manche Berührungs -
punkte fanden , und daß der deutschnationale Red-
ner betonen konnte , er und seine Freunde
stimmten den sozialdemokratischen Ausführun -
gen in vieler Hinsicht zu . Selbstverständlick
traten auch bei ihnen Verschiedenheiten in der
Auffassung nach manchen Richtungen hervor : es
wäre merkwürdig , wenn es anders stünde , aber
auch der Abgeordnete Müller -Franken ließ
keinen Zweifel darüber zu . daß seine Partei
ebenso gut wie die deutschnationale zusammen
mit den Mittelparteien hinter der Regieruna
Kunos steht. Besonders erfreulich und eindrucks«
voll ist die unzweideutige Erklärung der So -
zialdemokraten . daß auch für sie Ziel - und Aus -
gangspunkt aller Verhandlungen die sofortige
Räümnng des Ruhrgebiets und vertragsmäßige
Laufsrist der Besetzung des Rheinlandes ist. Er -
freulich auch ist die Tatsache , daß sich nunmehr
Deutschnationale und Sozialdemokraten in der
Auffassung begegnen , eine Erfassung der Sack-
werte werde unumgänglich , aber auch nur dann
durchführbar sein , wenn es sich um eine end -
gültige Lösung der Revaratio nssrage hanöle .

Zum Gedenken des erste«
deutschen Parlaments .

Frankfurt a. M .. 18. Mai . Bei der 7Sjähri -
gen Gedenkfeier des Züfammentritts des ersten
deutschen Parlaments in der Paulskirche ergriff
der Reichsminister Dr . Oes er das Wort
und führte u . a . aus : In der Gegenwart wollc>>
wir daran denken , was der deutsche Genius ge -
schaffen hat und wir wollen uns mit dem Ge-
denken an die Geschichte Deutschlands stähle»
und stärken für die schwere Zeit , die vor uns
liegt . Wir wollen nicht aufhören zu hoffen auf
die Zeit , die nach uns kommen wird , im Ver -
trauen auf den deutschen Genius , der die
schlimmsten Zeiten stets überstanden hat und der
Deutschland wieder zur Blüte führen wirb ,
diesem Gedanken wollen wir deutsch sein utu>
deutsch bleiben .

Anschließend an seine Rede verlas der Reicks
minister des Innern ein Schreiben de ?
Reichskanzlers Dr . Cnno . Dasselbe be -
sagt :

Zu meinem großen Bedauern erlauben mi*
dringende politische Geschäfte nicht , heute in
Frankfurt zu sein . Desto mehr drängt es micv-
meiner innigen Teilnahme an der Feier der
Paulskirche durch ein Wort der Erinnerung und
Mahnung Ausdruck zu geben . Es schuldet da^
deutsche Volk nicht allein Ehrfurcht , sondern aua>
Dankbarkeit den Männern der Paulskirche . d>e
reinen Herzens um die Einheit des deutsche "
Volkes rangen und deren Glauben durch Bis -
marcks Werk wirksam nnd in ihm Wirklichkeit
wurden . Heute , da unser Fürstenbund dabin '
geschwunden ist , gibt es für die Einheit Deutsche
lands nur ein Bürge : das deutsche Volk ! D >e
Verträge von Versailles , und St . GermM »
lasten schwer auf ihm . Sie innerlich zu übet '
winden kann keine internationale Verpflichtung
und keine äußere Macht uns verbieten . Mögev
alle Deutschen darum innerlich eins werden i*
treuer Hingabe an das deutsche Vaterland . Die
Feier in der Paulskirche und im Römer
Frankfurt aber , das von jeher die Stadt öe >
deutschen Einheit war . mögen in diesem Sinw
die Erinnerung an seine große Geschichte lebe» '
dig machen und alle leidvollen und freudvolle »
Erfahrungen der Paulskirche in eine zufamme » '
schmelzen: den Willen der deutschen Einliest'
Freiheit und Größe ! ,Mit stürmischem Jubel begrüßt bestieg dara » '
der Präsident der österreichische "
Nationalversammlung Dr . Seitz i ?

*
Rednerpult und betonte , immer wieder
begrüßt , daß die Oesterreicher unter allen II? '
ständen diese Feier besucht hätten , da es e >»
Herzensbedürfnis für sie gewesen wäre , ^
schönen Erinnerungen von 1848 aufzufrifcbe»
und der Stadt zu gedenken , wo die deutsche»
Volksgenossen des Deutschen Reichs und Oester
reichs sich eins fühlen .

Als letzter Redner ergriff darauf der
Präsident deS Reichstages Dr . Rieß er £>a"
Wort .

Konzerte.
Sonderkonzert des Badischen Landestheater-

Orchesters .
Diese Veranstaltung hätte in Anbetrachr ihres

wohltätigen Ziveckes. aber auch wegen ihrer her -
vorragenden künstlerischen Darbietungen einen
weit stärkeren Besuch verdient . Sie vermittelte
die Bekanntschaft mit einem hier noch fremdem
Dirigenten , dem -Operndirektor des Mannhei -
mer Nationaltheaters Erich Kleiber . Den
guten Ruf , der dein jungen Künstler vorausging ,
hat er in vollem Maße erfüllt . In Kleiber sehen
wir eine eigenartige , außergewöhnliche Dirigen -
tenpersönlichkeit . Ein Orchesterleiter von fiche -
rem musikalischem Instinkt , ausgestattet mit
einer erstaunlichen dirigiertechnischen Begabung ,
einer ungewöhnlich plastischen, 'beredten Zeichen-
gebung sbie allerdings hier und da des lAuteu
zu viel tutj , darüber hinaus ein Temperament ,
das in seiner Glut und überschäumenden Kraft
Musiker sowohl wie Hörer mit fortreißt .

Da war denn Kleiber bei Richard StraußenS
„Don Juan " stanz in seinem Element . Diese
leidenschaftsvolle Musik mit ihrem Schwelgen in
Wohllaut , mit ihren glühenden Farben , ihrem
echt Straußschen Kündenden Rhythmus fand durch
Kleiber eine Interpretation von fellteuer Ein -
heitlichkeit und Überzeugungskraft . Die Faust -
ouvertüre von Wagner nimmt sich dagegen blaß
nnd erklügelt aus , doch holte auch aus ihr der
Dirigent das Mögliche heraus . Mit Beethoven
beschloß .Wieiber das Konzert , und er zeigte in
der von feinem Stilgefühl zeugenden Verleben -
diguug der > „Siebten "

, daß er ein Beethoven -
dirigent von Rang ist . Jeder einzelne Satz hatte
eigenes Gepräge , das sonst manchmal spröde er -
scheinende Finale empfing unter den Händen die-
ses Dirigenten sprühendes Leben. Erich Klei -
ber wurde enthusiastisch gefeiert : man wird sich
freuen , den Dirigenten bald wieder hier zu
sehen.

Vollen Anteil an dem außergewöhnilchen Er -
folg des Konzertes 7mtte unser treffliches Lan -
des thea t e r - O rcheste r , -das auch an die -
sem Abend wieder in überMicsender Weise be¬

wies , 'welch herrlichen Besitz wir in ihm haben
und welche Gefahr es bedeuten würde , diesen
Besitz auch mir im Geringsten »u schmälern . Das
Aeußerste sollte uiiid muß versucht werden , um
eine Reduzierung des Orchesters , die notwendi -
genoeise seine Ouaiität beeinträchtigen müßte ,
zu vermeiden . Es dürste da interessieren , zu
hören , was ein Mersterdirigent wie Fritz Busch ,
der frühere Stuttgarter , jetzige Dresdener Gene -
raimusikdirektor , der schon mehrmals mit unse-
rem Orchester musiziert hat und zu seinen größ -
ten Bewunderern zählt , zur Frage des Abbaues
unseres LandeStheate r -Orchesters sagt . In einem
uns zur Verfügung gestellten Briefe an den Or -
chestervorstand schreibt Fritz Busch unter ande
rem : „Es wäre ein großes Unglück, wenn auch
nur ein Mann Iihres gans hervorragenden Or -
chesters aus wirtschaftlichen Gründen entlassen
würde . Sie wissen , -daß ich &u den besonderen
Verehrern gerave Ihres Orchesters gehöre , und
ich bitte Sie , den maßgebenden Stellen z>u er -
klären , daß ein Personalabbau im Orchester ein
Unrecht an der deutschen Kultur bedeuten würde ,
dessen Folgen das Theater in schlimmster Wei-se
in kurzer Zeit spüren würde .

"
Man kann sich diesen Ausführungen Büschs

voll und ganz anschließen und die Zuversicht aus¬
sprechen , daß das Orchester in seiner bisherigen
Gestalt uns erhatten bleibt ! H . Wck .

Kammerkonzert.
Ihren in diesem Winter mit Hervorragendem

Gelingen gegebenen sechs .HauSkonzerten schloß
Margarete Schweikert am Samstag und
Sonntag noch ein Beethoven gewidmetes .Kon-
zert an , das als bedeutungsvoller Abschluß die-
ser voruehmeu , sich »vachsender Beliebtheit der
hiesigen musikverständigen Kreise erfreuenden
Darbietungen gelten darf . Die Kon^ rtgebcrin' hatte in der Wahl ihres Partners eine glückliche
.Hand . Der Münchner Professor August Schmid --
Lindner , «den man von früheren Veranstal -
tungen als bedeutenden Pianisten kennt , spielte
mit Margarete Schweikert die G -Dur -Sonate
top. 96 ) , und die Kreuzers -onate . Beide Werke
erfuhren eine gedanklich und musikalisch reife
Wiedergabe . Das Zusammenspiel , das auf das

Feinste abgestimmt war , durchpulste starke Lei-
denschaft. Margarete Ähweikert zeigte wieder ,
daß sie eine technisch überlegene , sicher geswitende
Geigerin ist , deren eine erfrischen-dc Herbheit
atmendes Musizieren d̂ennoch nicht des ^ rten .
Innigen entbehrt . Meisterhaft löste Professor
Schmid Lindner seine Ausgaben . In den Sona¬
ten sowohl als auch in den in überaus -klarer ,
alle Feinheiten erschöpfender , dabei doch groß -
zügiger Weise gespielten F -Dur -Variationen er -
-wies er sich als Pianist von hohem Range . Beide
Künstler wurden durch herzlichen Beifall ausge -
zeichnet. H. Wck.

Lieder - und Balladenabend.
Ms nachschasfende Künstlerin in der Musik

ihren männlickien Rivalen längst gleichmachtet,
sieht sich die Frau Zweiflern gegenüber , sobald
sie Mbstschöpferisch ans den Plan tritt . Die im-
mer wieder versochtcue These : nur der Mann ist
fähig , Kunst 'iverke mm starker Gedanken traft und
vollenldeter .̂ orin -g-esia-liun -g -heroorAUbringen , ist
in der Musik nicht ohne weiteres zu widerlegen
-möglich , da in der Tat bis jetzt keine Werke gro -
ßen Stiles v-ou Franen geschaffen worden sind,
die Dauerwert beanspruchen Können. Anders ist
es mit dem Liede. In dieser Form liege-it genug
Zeugnisse vor , die beweisen , daß die schöpferische
Begabung der Frau hinter der des Mannes nicht
zurückbleibt . Gerät die leicht erregbare und tief -
gehender Schmingun -aen fähige Seele der künst-
femsch veran ?agt >en Frau in Bewegung und ist
das technis -ch-hanidwerkliche Rüstzeug für die
Formgebung da , so bringt auch sie Kunstwerke
hervor , die den Vergleich mit den männlicher
Komponisten aushalten . Das .zeige»: uns die
Lieder von Klara Faißt . Ihr Lieder - und
Balladenabend ließ eine Uebersicht auf das ihr
ureigne -Schasifeusgebiet *u. Unter den 17 zum
Vortrag 'gelangten Dorrsätzen befanden sich zun,
Teil ältere , schon bekannte , zum Teil sollche aus
der letzten Zeit . Die neueren Schöpfungen be-
beuten ohne Zweifel ein Höher schreiten dem Gip -
sel des VolMommenen zu . In ihnen ist gegen-
über früheren Werken die musikalische Durch-
dringung 'der Textvorlage bergeistigter , die Ton -
plasti>k schärfer und die AuAgeüttEtuna des In -

strumenta -lparts charakteristischer. Bon der ^
manchen noch nicht ganz beseittgten Vorstell -u»-'
von Melodie und Begileiiung als getrennt ^
empfindenden Elementen muß man sich bei W
Liedern und Balladen von Cilara Faißt , in^

'
sondere von den zuletzt entstandenen , fretma # ,;Bei ihr wächst 'das Gesangliche und - das InstA'mentale aus einer Wurzel in enger gedanblick̂
ZusammengeWrigkeit zu einem einheitlichen ^
bilde empor .

Für die mehr deklamatorisch gehaltenen ^ (ihren dramatischen Akzenten , nicht weniger
auch für die mit breiten MÄodienllinien
Ellen Ovcrgaarb aus Kopenhagen eine ^
stalterin , wie sie sich packender und hinreißende ^kann » denken läßt . Bei .dieser Sängerin fst a%
Ausdruck . Ob sie ihren von EdelmetaMlang
sättigten Sopran zu überwältigender Kräfte ' !
saltung bringt , ob sie ihm , dem vorzüglich geM .
ten , ein duftiges , .zart hin 'gehauchtes Piano e » .
lockt, immer vibriert in ihrem Gesang der
schlag einer stark - und tiefempfindendeu Kü-»^
lernatur . Daß Otto Meßbecher neben die >̂

aus dem Konzertpodium manchmal überlebe »^
groß erscheinenden Sängerin sich behaiiyrtete,
-dankt er seiner so sympathischen Bortragstl '^^die von warmem Gefühl durchtränkt , durch * j
nehme Ton gebung und vorbildliche , das Toi ;^ .,
zu einem greifbaren Bilde verdichtende " »s.
spräche gehoben wurde . Am Flügel waltete
Xk-omponistin sewst, mit piauistischer Kunst

Sie
WWWWWWW $innerlich Geschauten Ausbruck gebend . Das

Eintrachts -saal füllende , von dem Dargebote » ^im hohen Grade angeregte Publikum bsdachte . jdrei Künstler mit Blumen und herzlichem %
fall .

'

Kunst unöWissenschaft
>ct

Dem badische» Dichter Adam Karrillon,
zu seinem 70 . Geburtstage zum Ehrenbu >s ^
der Stadt Weinheim ernannt wurde , ist ^
die Schi lle r sttstu ng der Ehrenpocis h
das Jahr 1923 zuerkannt worden . ReidÄ -\ident Ebert übersandte dem Dichter ein
wunschtelegramm .
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Deutsches Reich
®or einer Erhöhung der Eisenbahn- und Post¬

tarife .
Berlin , 18. Mai . Nach der Stellungnahme , die

»er Ständige Ausschuß des Reichseisenbahnrates
»ur Tarisfrage eingenommen hat , ist damit zu
rechnen » daß das Berkehrsminifterium in
Allernächster Zeit den Antrag auf eiye
Erhöhung der Eisenbahntarife stellen wird , und
Zwar im Ausmaß der vom Ersenbahnrat vor -
beschlagenen Prozentsätze . Eine solche Maß -
" ahme fer Eisenbahnverwaltung dürfte , wie
vom Reichspostministerium versichert wird , in
^ nem Fall ohne Rückwirkung auf die Tarife

Post , des Telegraphen - und Fernsprech -
? esens bleiben . Irgendwelche Beschlüsse dar -
Uber, welche Erhöhungen das Reichspostmini -
Zerium in Vorschlag bringen wird , sind noch
mcht gefaßt worden . Es ist auch nicht anzuneh -
Aen , daß eine Tarifänderung im Gebiete der
^teichspoftverwaltung noch zum 1. Juni vorge -
Wommen werden kann , da die Zwischenzeit für
ote Borarbeiten nicht ausreichen würde .

Gehalks - und Lohnerhöhungen.
Berlin , 18. Mai . Im Reichsarbeitsministe -

num fanden Verhandlungen zwischen Bank -
Ortungen und Bankangestellten über Gehalts -
Erhöhungen statt . Man einigte sich dahin ,

die Bezüge um 30 Prozent gegenüber den
vorläufig für M a i gezahlten Gehältern erhöht
werden sollen . Die Haushaltungszulage ist auf

M , die Kinderzulage auf 28000 ^ erhöht
worden .
. . Berlin , 18. Mai . Durch Schiedsspruch wurden
° le Mailöhne der Berliner Metallarbei -
' er um durchschnittlich 82 Prozent erhöht

GaSistdeVolitik
Der Fall Winter—Rüdiger vor Gericht .

w . Freibnra . 18. Mai . Unter großem An -
' tätig des Publikums begann am Donnerstag" Uli ö Uhr vor dem hiesigen Schwurgericht
oie Verhandlung gegen den Fabrikarbeiter Rü -

e 1 aus Steinen im Wiesxntal . der bekannt -
}W> Ende Februar d . I . in einem nächtlichen
Handgemenge zwischen Sozialdemokraten
und N a t i o n a l s o z i a l i st e n den ebenfalls
J
n steinen wohnhaft gewesenen Dr . Karl W i n -

? er durch Messerstiche derart schwer verletzte ,
M tags darauf dessen Tod eintrat . Die An -
^ age lautet auf Körperverletzung mit Todes -

und macht die Vernehmung einer außer -
??bentlich großen Anzahl von Zeugen notwen -

um festzustellen , ob der Angeklagte , wie er
Uauvtet . tatsächlich in Notwehr gehandelt hat .
As Donnerstag abend 7 Uhr 30 Min . waren
." »gesamt 23 Zeugen vernommen , die teils ent -
Ostend , teils auch belastend für Rüdiger aus -
' agten . Die Verteidigung liegt in den Händen
; vn Rechtsanwalt Robert Krumbach - Freiburg .
Freitag früh wurde im Anschluß an die Ber -
ÄUng früherer Schöffengerichtsurteile , die die
Person des Dr . Karl Winter etwas näher be-
leuchten sollen , die Zeugenvernehmung fortge -
, e« ' Hieran schlössen fidj die Plädoyers .

Das Schwurgericht verurteilte den An -
Beklagten unter Zubilligung mildernder Um -
? ande zu 8 Monaten Gefängnis , wobei
* Monate Untersuchungshaft auf die Strafe an -
^ rechnet werden . Der Haftbefehl gegen Rüdi -
"er wurde mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

Aus Baden
nJ - Pforzheim , 18. Mai . Am Dienstag und
Mittwoch fand hier der 38 . V e r b a n d s t a g°er badischen G a st w i r t e in Anwesenheit
M Regierungsvertretern , von Vertretern der
« radtgemeinde , sowie des Landtagsabgeordneten
v r ° f statt . Auf der Tagung lvurde allgemein° ' e ungünstige wirtschaftliche Lage des Gast -
wtrtsgewerbes hervorgehoben und über die zu
Lotzen Steuern geklagt . Auch wurde gegen die
?u harten Bestimmungen des Schankstättenge -
Ms und die Polizeistundenverordnung und die
Grafen bei Uebertretungen als zu hart bezeich -

Die Versammlung nahm eine Entschlie -
an , das Ministerium zu ersuchen , daß es

?a» Reichsarbeitsministerium um Abänderung
° e» § g hxr Verordnung vom 23. November 1918

ersucht , damit an Sonn - und Feiertagen min -
bestens 3—4 Stunden zur Fertigstellung von
Backwaren in Cafehäusern , in Hotels , Gast - und
Schankwirtschaften freigegeben werden . Nach
Annahme weiterer Anträge wurde die Taaung
geschlossen . Abends fanden sich die Teilnehmer
bei einem Festbankett zusammen .

= Philippsbnrg bei Bruchsal , 18. Mai . Als
der 12jährige Sohn des Gastwirts H o l z m a n n
mit seinem Fahrrad zwischen zwei Fuhrwerken
durchfahren wollte , stürzte er ab und wurde von
einem der Wagen überfahren , wobei er sehr
schwere Verletzungen erlitt .

= Wieblingen bei Heidelberg . 18. Mai . Ein
auf einer Probefahrt befindlicher Kraft -
wagen der Rheinischen Automobilfabrik Buc -
cari fuhr infolge zu rascher Fahrt auf einen
Erdhaufen und wurde zertrümmert . Die
beiden Insassen , der Führer und ein Autoschlos -
ser , wurden herausgeschleudert und erlitten
schwere Verletzungen .

— Kehl . 18. Mai . Bei der Station Mem -
vrechtshofen der Lokalbahn Bühl —Kehl
sind am vergangenen Mittwoch mehrere Wagen
des Mittagszuges auf der Brücke über die Rench
entgleist . Die Fahrgäste mußten die Wagen
verlassen und wurden mit einem von Kehl ge -
sandten Hilfszug weiterbefvrdert . Personen -
schaden ist nicht entstanden . Auch der Sach -
schaden ist nicht beträchtlich . Der Um - ff verlief
noch glücklich , zumal große Gefahr bestand , daß
die Wagen über die Brücke stürzen .

— Offenburg . 18 . Mai . Aus Anlaß eines be -
sonderen Calles warnt der Stadtrat die Bevöl -
kerung dringend vor Zerstöi 'ungen oder Be -
schädigungen der Telepohnleitungen . besonders
jenen der französischen Besatzungsbehörde .

Zell i . W . , 18 . Mai . Mit dem Pfingstsonn -
tag wird der Sonntags verkehr auf der
Strecke Zell —Todtnau wieder aufgenommen
werden , und zwar zuerst mit zwei Zugsvaaren .

w . Aase « sA . Donauefchingenl , 18. Mai . Heute
nacht kurz nach 12 Uhr brach hier ein neuer
Brand aus . der das Anwesen des Landwirts
Anton Erndle vollständig einäscherte . Die
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten .
Sie wurden durch die Feuerwache aus dem
Schlafe geweckt . Sämtliche Fahrnisse sind ein
Opfer der Klammen geworden . Die Kühe konn -
ten geborgen werden . Die Feuerwehr , die in -
folge des weniger heftigen Sturmes diesmal
leichtere Arbeit hatte als bei dem kürzlichen
Brande , vermochte das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken . Als Ursache wird Brandstiftung
vermutet . Die Bewohner des Ortes befinden
sich daher in begreiflicher Aufregung .

— Konstanz , 18. Mai . Die Schweizer -
s p e i s u n g . die seit Mitte März hier im Gange
ist und bei der 900 Personen durch den Schwei -
zerischen Arbeitgeberverband Kreuzlingen - Em -
miShofen und die deutschen Angestellten und Ar -
beiter in der Schweiz verköstigt werden , ist ietzt .
da die Mittel knapp werden , gefährdet . Der
Schweizerische Arbeitgeberverband wendet sich
daher in einem Aufruf in Schweizer Zeitungen
erneut an die Bevölkerung , um freiwillige Ga -
ben für die Fortführung der Speisung zu er-
halten .

klus öemStadtkreise
Das Wetter an Pfingsten . Bon den kräftig

entwickelten Sturmwirbeln , die uns in den letz-
ten Tagen die äußerst ungünstige Kühle mit
wiederholten Regenkällen verursacht haben , ist
heute nur noch ein Teilwirbel über Iütland
vorhanden , der starke Wolkenbildungen und
einzelne Regenfälle bringt . Die Zufuhr von
Luftmassen , die aus kälteren nördlichen Gebie -
ten stammen , verhindern vorerst noch eine zeit -
gemäße Erwärmung . In den folgenden Tagen
wird indes eine allgemeine Besserung der Wet -
terlage eintreten . Das Hochdruckgebiet , das
meist über den Azoren liegt , hat einen sehr
kräftigen Vorstoß nordwärts unternommen und
verdrängt die kalten Luftmassen polwärts . Nach
den sunkentelegraphischen Schiffswettermeldun -
gen ist der Luftdruck über dem Ozean bis zu
775 Millimeter angestiegen , während Tiefdruck -
gebiete erst in sehr großer Entfernung weiter
westwärts liegen . Da sich das Hochdruckgebiet
ostwärts gegen das Festland ausbreitet , wird
man mit einer allgemeinen Besserung der Wet -
terlage rechnen können : für die Pfingstseiertage
stände also heiteres und warmes Wetter in Aus -
sicht.

Paßvorschristen im Brückenkopf Kehl . Die
französischen Besatzun ^ sbehörden geben bekannt ,
daß die Anwendun « der Bestimmungen -der Ber -
ovdnung 167 sPaßvorschristens bis auf weiteres
für das Gebiet des Brückenkopfes Kehl aufge »
ho-ben wirf ». Der Fernsprechverkehr mit Offen -
bnra ist heute wieder ausgenommen wovden .

Bevorstehende Posttariserhöhung . Auf An -
frage an zuständiger Stelle in Berlin wird er -
klärt , daß mit einer Erhöhung der Postgebühren
vor dem 1 . Juli nicht zu rechnen ist . Die Reichs -
postverwaltung hat die Erfahrung gemacht , daß
die verhältnismäßig niedrigen Gebühren eine
Belebung des Postverkehrs zur Folge haben .

Goldzollausgeld . In der Zeit vom 23. Mai
bis einschließlich 29 . Mai beträgt das Goldzoll -
aufgeld 853 900 Prozent .

Das Argentinische Generalkonsulat in Ham -
bürg . Amtlich wird mi -tgeteW : Zum Argentini¬
schen Generavkoniuil in -Hamburg ist Herr Juan
Oyhanarte ernannt woriden . ZZachdom iHm
namens >des Reichs das Exequatur erteAt wairde ,
ist er Kirr Ausübung fwmiferSchier Amtshand¬
lungen in Baden zugelassen womden .

Starke Flcifchpreiserhöhung . In ö-en letzten
Tagen ist in den größeren SiÄdten eine außer -
ordentliche FleischpreiserhShun « eingetreten , die
die bedeutendste ist , die jemals vorgenommen
wuvde . Nach den Marktberichten aus Karlls -
ruhe . Mannheim , Stuttgart Hostet Ochsen - und
Rindfleisch erster Mite bis Mi 7100 Mi . das
Pfund , Kichsleisch As 5200 Mk . , Ka -l-bpletsch R600
MI ., Schweinefleisch 6300 Mk . arrfd Hammelfleisch
5600 M k.

Sommertagszng im Stadtgarte » . Auf den
Heute nachmittag H2 Uhr im Staötgarteu statt -
findenden „Sommertaigszu ^ sei nochmals hin -
gewiesen . Etwa 1200 Schulkinder werden sich an
He-m Zuge beteiligen . Nachdem die „Maienkö -ni -
ein " im Zuge an der hierfür vorgesehenen 'Stelle
angekommen ist und die Huldigung entgegenge -
nonnnen hat , werden daran anschließend Gesänge
un !d Rei 'aen durch Schulkinder ausgeführt wer -
öen . Der Zug bewegt sich vom Schwanensee nach
dem vorderen Teil des Stadtgartens um den
See herum , und damn Mm Platze vor her Wirt -
schast . Dort « chen die AufsüHrungen vor sich.
Die .Maienkönigin " wirld durch Frau M e r -
tens - Leger , erste Solotänzerin am Badi -
schen Landescheater , verkörpert werden . Bor
und nach dem Zuge finden Konzertaussührungen
zweier Musikkapellen i-?>arm .on -ie un >d Ŝchüler -
kapelle ) statt .

Frauenhilfe Karlsruhe . Die neu ins Leiben
gerufene Organisation ist ein gemeinnütziges
Unternehmen der Frau ? nverbände , -das allen
grauen , Hie in diosen schweren . Zeiten neben
ihren häuslichen Verpflichtungen einen Erwerb
Alchen, .Heimarbeit verschiedenster Art verschafft .
Di « Geschäftsstelle , Zähringerftr . 98ll r . ssiehe
Anzeigenteils sucht Krauen zur UeberualM « sol -
cher Heimarbeiten und vermittelt -den Verkauf .

Einbrecher . Am Donnerstag vormittag wur -
den -durch eine Polizeistreife ein Maschinenbauer
un -d ein Maschinenschlosser von hier in der Alt -
stadt mit verdächtigem Gepäck kontrolliert . Sie
ergriffen unter Zurücklassung ihres Gepäcks die
Flucht , konnten aber alsbald wieder sestgenom -
men werben , wobei sich herausstellte , daß die bei -
-den den Einbruchsdiebstahl in der Nacht vom
16./17 . l . Mts . in einem Schuhwarengeschast in
der Südstadt verübt und Schuhe im Werte von
mehreren Millionen Mark gestohlen hatten .
In ihrem Gepäck wurden 16 Paar Herren » und
Damenschuhe vorgefunden .

Taschendiebstahl am Bahnhof . Einer Frau aus
Berliu wurde auf Bahnsteig II des Hauptbahn -
Hofs aus ihrer Handtasche ein Geldmäppchen mit
verschiedenem Inhalt im Gesamtwerte von
385 000 Mark durch unbekannten Täter ent -
wendet .

Die Wucherpolizei zeigt « eine Althändlerin an ,
weil sie in ihrem Geschäft neue Ware führte ,
ohne hierzu Han -delserlauhnis zu haben und bis
zu 200 Prozent Gewinn an Altmöbel nahm ?
ferner wurde der Inhaber eines hiesigen Kvn -
sektionsgeschästes angezeigt , weil er für ein um
12300 M eingekauftes Kleid 73 400 Mark ver¬
langte .

Veranstaltungen.
Prome«adcko»»«rt . Der Mufikverein Karlsruhe ver¬

anstaltet aus Anregung des Berkebrsvercins am
Pfingstmontag , vormittags 'M2 Uhr, aus dem Schloß-

vlav ein öffentliche « Promenadekonzeri. Sur gleichen
Zeit sindet auf dem FriedrtchSplatz ein weiteres Pro-
mcnadekonzert statt .

Standesliuch -Auszüge .
Todesfälle . 16 . Mai : Luise Sluhr . Sabrikarbeite-

rin. ledig , alt 26 Jahre . — 17. Mal : Margot , alt
6 Jahre . Bater Otto Helffenftein . Verw .-Tekr. :
Eleonore W i d m a n n , alt 85 Jahre , Witwe des Meb -
gers Anton Wtdmann.

Sport^Vpiel
Fußball.

Pflugstspiele des S .F .B. Wieder sind eS zwei be-
kannte und spielstarke Gegner, die sich der K .F .B , zu
Wettspielen verpflichtet bat . Germania Frank -
s u r t und Sportverein Feuerbach , beide in
ihren Kreisen gefürchtete und aussichtsreiche Mitbewer-
ber um die Meisterschaft . Man darf wohl bossen , das;
der K.F .V . in diesen Spielen die gleiche Stärke er -
kennen läßt, die ihm in letzter Zeit viele Siege ans
dem grünen Rasen verschafft hat .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badische « Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 18. Mai 1923.
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Das über Norwegen nach dem Nordmeer ab -
ziehende Tiefdruckgebiet hat mit seinen südlichen
Ausläufern gestern noch wiederholt Regen -
schauer gebracht . Unter dem Einfluß von West -
winden , die in polaren Gebieten ihren Ursprung
haben , dauert das unangenehm kühle Wetter
an . Der Hochschwarzwald hat Frost .

Von Westen her i . ingt hoher Druck vor , der
erne Besserung des Wetters bringen dürfte .Ueber Rußland . Südost - und Südeuropa ist be-
reits erheblich wärmeres Wetter eingetreten .

Wetteransfichten für Samstag , de» IS . Mai :
Zeitweise heiter , nur noch vereinzelt Regen -
Ichauer , etwas wärmer , Südwestwind .

Rbein -Wass «rstS » de morg «« S 0 Ubr -
18. Mai 17. Maj

2.25 m
3,32 in
4,99 m

mittag« 12 Uhr 4,07 m
abends 6 Uhr 4 .97 m

4.08 m

« chntterinsel . 2,1» m
n « » l . . . . . 8 .30 IN
Ülatatt . . . . 4.98 m

— m
— m

Nlannbeim 4,03

Tagesanzeigev
Samstag , den IS . Mai 1SSZ .

Bad . Landestheater : ^Peer Gont ", abends
6 bis '411 Uhr.

Stäb t. Konzerthaus : Bad . Lichtspiele , abends
8 Uhr.

Stadtgarten : Doppelkonzert mit Sommertags -
zug , nachmittags Vt4 bis 6 Uhr.

C 0 losseum : Bauerntheater, abends 8 Uhr.
? ^ e nz - Lichtspiele : Neues Programm.F .C . Mühlburg : Versammlung im Jägerhaus ,abends 8 Uhr.

Kinder — Blutarme
Kranke und Unterernährte finden in Eenovis - Ha ier -kakao ein natürliches Kräftigungsmittel , das infolgekeiner stärkenden und blutbildenden Wirkung ein ae -radezu ideales Mittel zur Hebung und Gesundung der« 6rvcr - und Nervenkrast ist. - Im Entwicklungsstadium— also insbefonderc bei Kindern — bewirkt der dauerndeGebrauch von iLenovls - Haserkakao einen merk»baren Einilnß ans krästiqe Körperkonftitutton weö bnivauch von arztlicher « elie das Präparat warmstensempfohlen wird . — Ce n ov is - Ha se rk aka o soll alsoin seder vamilie — am besten als Frühstücksgcträuk -
einen dauernden Platz erlialten , umsomehr. als auch dermaßige Preis die Verwendung Jedermann gestatte«.

Die f alkner auf Cinderiböbe
Roman von Neinhold Ortmann .

*10 > lRachdruck verboten )

war gut . daß Gerdas Gedanken wenigstens
^ weilig durch kleinere Sorgen uud Wider -

^ ^tigkeiteu abgelenkt wurden .
fi«? C

r
r Theaterdiener kam . um ihr den spitz-

uvlschen Revers zur Unterschrift vorzulegen ,
ihr der geschäftstüchtige Herr Cajetan Daus

Sickte . Ohne Zög ? rn setzte sie ihren Namen
^

»ter das Schriftstück , das sie zur brotlosen
b Merin machte . Unter Entsagungen und Ent -
Hungen war es ihr möglich geworden , einen
«mmerlichen Notgroschen zusammenzusparen ,

dn>? lie nun ihre Miete bei Frau Beiers -
und einige kleine Schulden aus den letzten

seh ™ bezahlte , blieben ihr nicht mehr als acht -
j, . ; " Mark — nicht einmal genug , um die Kosten

Reife nach Tiefenbrunn zu bestreiten . Sie
t ."" e dann , an Erika Neuhoss um Geld zu
^ Maphjeren : aber sie wies diese Idee als un -

vgllch von sich . Solanae sie nicht einmal
Opft 06 ihr Vater sie nicht als eine Aus -
.Moßene von seiner Tür jage « würde , durfte
in, * lm " der der Pflegeschwester , die heute mit
x

" " "
. Recht ihre Stelle einnahm , nicht als

>, .? utig Bittende nahen . Sie beschloß , zunächst
. « erlin zu fahren , wofür sie kaum mehr als

iw '
i W « ihrer geringfügigen Barschaft aufzu -

brauchte : dort hoffte sie , ihren Bruder
uJ ® äu finden , der ihr gern beistehen würde ,
». " dessen Hilfe sie ohne Beschämung annehmen
. « nie . Geivißheit bot ihr das freilich nicht :

feit ^ nem halben Jahre hörte sie nichts
Ii » von ihm . und es war möglich , daß er Ber -
dan ^ ' ^rlaffen hatte . Als letzte Hilfe blieb ihr

noch der Verkauf oder die Verpfändung

ihrer Tbeatergarderobe und der wenigen
Schmucksachen , die sie im Laufe der Jahre vom
Vater zum Geschenk erhalten . Diese Dinge
ließen sich in Berlin leichter zu Geld machen
als hier . Und sie wollte keine Stunde länger
in Frankental bleiben , als unbedingt notwendig
war . Der Boden brannte ihr unter ben Füßen :
seit ihrer Unterredung mit dem Direktor erfüllte
sie die törichte Empfindung , daß alle anständigen
Leute mit Geringschätzung auf sie herabsähen ,
weil sie auch „eine vom Theater " war .

Hastig beendete sie ihre Vorbereitungen , und
nach einem herzlichen Abschied von Frau
Beiersdorf , dem einzigen menschlichen Wesen ,
von dem sie sich hier mit aufrichtigem Bedauern
trennte , fuhr sie zum Bahnhof , wo sie noch ge -
rade im letzten Augenblick den Zug nach Ber -
lin erreichte .

*
Erich Falkner blickte überrascht auf , als ihm

der Redaktionsdiener in vorgerückter Abend -
stunde den Besuch einer Dame meldete , die ihren
Namen nicht nennen wollte . Er schrieb eben
an einem Artikel und empfand das unzeitige
Erscheinen dieser Unbekannten als verdrießliche
Störung .

„Ich habe zu tun .
" sagte , er kurz . „Richten

Sie der Dame aus . ich sei jetzt nicht zu spre -
chen . Sie möchte sich , wenn -̂ s ihr der Mühe
wert erscheint , morgen noch einmal bemühen .

"
Zwei Minuten später kam der Mann zurück .
„ Es ist ihre Fräulein Schwester , Herr Falk -

ner .
"

Da sprang er auf , schob den Diener beiseite
und war mit einigen Schriten an der Tür des
Vorzimmers : „Gerda — du ? Herein mit dir .
Mädel ! Ja , was in aller Welt sind denn das
für Geschichten ?"

In ehrlicher Freude zog er sie an beiden Hän -
den über die Schwelle . Für keinen , der sie in

diesem Augenblick gesehen hätte , wäre ein Zwei -
fel möglich gewesen , daß sie Geschwister seien .
Es war dex gleiche hohe , weit über das Durch -
schnittsmaß hinausragende Wuchs , und es war
derselbe Gesichtsschnitt : nur daß bei Erich Falk -
ner alles ins männlich Kraftvolle und Energische
übersetzt war . was in Gestalt und Antlitz ber
jungen Schauspielerin durch weibliche Formen -
Weichheit geglättet erschien . .

„ iYch komme dir sehr ungelegen ? "

„Du hättest gar nicht ungelegener kommen
können : ich habe nicht einmal Zeit , dich zu fra -
gen : woher und warum ? Die Setzer warten ,
und das Wohl des Vaterlandes steht auf dem
Spiel . Da — fetz ' dich auf den Stuhl dort in
der Ecke. Nimm ein Buch oder eine Zeitung
und warte . In einer Viertelstunde wird sich
meine brüderliche Liebe dir um so verschwen -
derischer zuwenden .

"

„Vergib , Erich : hast du Nachrichten vom ' Va -
ter ?"

„Ja — schlechte . Aber auch darüber können
wir erst sprechen , wenn mein Artikel fertig ist .
Ter Beruf geht vor .

"

Das klang so bestimmt , daß sie keinen weite -
ren Versuch wagte , ihr kummerschweres Herz
zu erleichtern . Gehorsam ließ sie sich aus den
Stuhl nieder und saß stumm mit in dem Schoß
gefalteten Händen , während der Bruder an den
Schreibtisch zurückkehrte und seine Arbeit wie -
der aufnahm . Das Licht der elektrischen Lampe
siel voll auf seinen schönen , männlichen Kopf ,
der das Gepräge frühzeitig angestrengter gei -
stiger Tätigkeit trug . Während sie ihn ausmerk -
sam betrachtete , bemerkte Gerda viel deutlicher
als je zuvor , wie vollkommen er in jedem Zuge
das Ebenbild des Vaters war . Stirn und Nase ,
die festen , willensstarken Linien ber unteren
Gesichtshälste . alles hatte sich bis in die kleinste
Einzelheit auf ihn vererbt . Genau so mußte

Bernhard Falkner in inngen Iahren ausgesehen
haben .

Diese Wahrnehmung ließ den durch die
Reiseunruhe vorübergehend zurückgedrängten
Schmerz in ihrer Seele von neuem aufleben .
Ohne daß sie sich diesmal zu wehren vermochte ,
stiegen ihr die Tränen heiß in die Augen ; sie
lehnte den Kops gegen die Wand und weinte still
vor sich hin . Erich sah es nicht . Der gespannte
Ausdruck seiner Züge bewies , daß es für ihn
in diesem Augenblick nichts anderes gab als
seine Arbeit . Eilig , ohne zu stocken , glitt die
kveder über das Papier , und immer mehr ver -
tiefte sich zwischen seinen Brauen die charakteri¬
stische Falte , deren Erscheinen ans der Stirn des
Vaters sie als kleines Mädchen so oft mit ehr -
fürchtiger Scheu erfüllt hatte .

Ein Sctzerlehrling erschien : seit Gerdas Ein -
tritt war genau eine Viertelstunde vergangen .
Erich Falkner gab dem jungen Menschen mit
einigen kurzen Anweisungen die beschriebenen
Blätter . Dann wendete er sich an seine Schwe -
fter : „Nun gehöre ich dir ganz nnd gar . Aber
was ist das ? Du weinst ? "

„Mir ist so bang um den Vater . Erich . Ich
wollte , daß ich schon bei ihm sein könnte ."

Er streichelte ihre Wange : aber er sagte nichts
weiter als : „Komm , laß uns gehen !"

Als sie auf die Straße traten , fragte er : „Es
ist dir doch recht , wenn wir den Abend in meiner
Wohnung verbringen ? In ein Gasthaus mag ich
dich nicht führen : und ein bescheidenes Essen
kann .uns auch meine Wirtin besorgen . Wo bist
du übrigens abgestiegen ?"

„ Ich ließ mein Gepäck auf dem Bahnhof und
kam geradewegs zu dir . Offen gesagt : ich besitze
gar nicht Geld genug , um einen Gasthof auf
zufuchen .

"

lFortietzung folgt .)
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Nack Anhörung ies Vezirksrats u » t der in Bctrackt kommenden Behörden und Jnteressenvevbände wird gemäß « i « bs. g des Versichcrunas,gciebes lür Angestellte und gemäf, 8 4 der badisckenVollzugsverordnunc , hierzu vom 8. August 1012 derWert der >i--ackbezliae mit -iLirkun» vom 1. Mai 1Ö23wie folgt neu scstgesetzt :
Die Angebellten werden nach Ihrem JahreSgehalte in zwei Klaffen eingeteilt uno zwar in :

Klasse I mit einem Jahresgehait bis
einschlieftlick 1500M » JC

1600 000 M

2000 Jl
2500 Jl
1800 Jl
1500 Jl

Klasse Ii mit einem Jahresgcbalte üb .
.Der Wert der Sachbezüge selbst , wobei nur Ko >tund Wohnung in Netracki kommen, wird iestgelkdt:

1. für oie Stadt Karlsruhe mit den Bororten
Beiertheim . Daxlanden , Grünwinkel . Rint

fetm
und Rüpvurr:

ür Klaffe I auf täglich . . .ür Klasse II aus täglich . . .
2- sür den Landbezirk KarlSrnhe :für Klaffe l au täglich . . .für Klasse ll auf tätlich . . . . . . . . ...Für Wohnung allein ist bei sämtlichen Ange-

stellten ohn « Unterschied zwischen Stadt und Land,sowie ohne Unterschied der Klasse der Betrag von
120 Jl angenommen .

Karlsruhe , den 24 Avril 1928. O .-Z. 89.
» ad . Bezirksamt . — Bersicher « ngSa « <.

Die » eMekun « der Ortsvrcije siir de » Wert
der 3nd ) l>c,iüoe rtcmii » 8 160 Abf . S R . A . O .
Mr den « e » irt de « « erstcher » naSamtS Karl « -

ruhe (Amtsbe . trt Karlsruhe ) betr .Die Ortöpretse , nack denen der Wert der Sack»
bezüge aewerbli .iier , land- , sorlt - und hauLwirt-
schastlicher Arbeiter und Arbeiterinnen , bestehendin Kost und Wohnung , zu berechnen ist . werden
gemäh K 160 AM . 2 der ReichsverficherungSordnung
und 8 16 der B llzugSverordnung zur NeickSvcr-
ficherungsordnung hinfichllich der Krankenverfibe «
runz vom 2. Juni 1018 — Ges. Bl . S . 441 — lür
den Amtsbezirk Karlsruhe mit Wirkung vom
1. Mai 1928 täglich wie folgt sestaesetzt :

1. In der Stadt Karlsrulle . einschl >eiilich der Vor -
orte Beiertheim . Rintheim , Rüppurr , Dax -
landen und Grünwinkel :
») für männl . Personin über 16 Jahren 2500 ^
b ) für w ' ibl. Personen üb^r 16 fahren 2000 ^!
c> sür männl . u . weibl . Personen unter

16 Jahren 1800 .*
S. SJn den Landgemeinden des Bezirks :

a) für männl Personen über 16 Jahren 1500 .*d>für to ; töl . Personen üuer 1B Jahren 1200 *
c) sür männl . u. weibl . Personen unter

16 Jahren «50 *
Vom Gesamtwert der Sachbezüge bei voller Ver -

vllcgung . sreier Wohnung , Beleuchtung und Hei-
zung treffen aus :

^ ervflegung 90 vom Hundert
Wohnung 6 vom Hundert
Heizung und Beleuchtung 4 vom Hundert-

Vom Gelamtwert der Berpslegung treilen auf :
1. Krühftück 9 vom Hundert
2 . .frühstück 11 vom Hundert
Mittagessen 41 vom Hundert
Veiv.' rbrot 14 vom Hundert
Abendbrot 25 vom Hundert.

Karlsruhe , den 24 . Avril 1923. O.Z - »3.
Bad . Bezirksamt — Aersicheruuasamt .

Karlsruhe in Baden .

MMlung der WIMM im Stammen
und in der WWen ZeWalle .

Die Wirtschaft im Stadt ;arten und in der ftädt .
Fefthallc ist auf 1. April 1924 neu zu verpachten.
Der Entwurs des Pachtvertrags liegt bei der Ver «
wallung des städtischen Verkehrswesens . Rathaus ,
Zimmer >Jir. 74. zur Einsicht der Interessenten
Olfen und ist lohne Lagepläne ) von ihr gegen Ein »
sendung von 2000 Jl zu beziehen- Sie erteilt auch
nähere Auskunft

Pachianqeboie mit Angaben über die persön-
lieben Verhältnisse des Bewerbers sind , verscklofsen
und mit der Antichrist »Verpachtung der Hefthalle -
und Stadtgarten - Wirtschait- versehen , bis zum
3. Jun da. Js .. vormittags » 1 Uhr. bei mir
einzureichen. sBemerkt wird . Sah der Pächter daö
sogenannte kleine Inventar selbst zu stellen hat) .

Karlsruhe , den 3. Mai 1928.
Der Oberbürgermeister .

Die sHMen BMfomtJlten

Vierordtbad und

Friedrichsbad
sind an allen Werktagen

geöffnet .

Vorm . 9— 1 Uhr u . nachm . 2 1|2—■7 1/> Uhr
Samstags auch über die Mittagszeit .

Liederhalls Karlsruhe .

Tanz - AusClus
Pfingstmontag . 21 . Mai
1923 nach Teutsch 'neu-
reut ins Waldhorn .

Abgang 3 Uhr Linken-
heimer Tor

F . C. Htthlburs
Samstag , den 19. Mai 23 .

Versammlung im Jägerhaus '
8.00 . Bekanntgabe derSpiele
and Abfahrtszeit .

Ptingstsonntag i 3. Männ¬
schaft in Würmersheim .

Pflngstmontag ;A.H .-Mann
schatt in Baden-Baden .
Abfahrt 8" . Schüler -Mann¬
schaft auf dem Concordia
Piltz .

Samstag früh 3 .00 Adkill» t
der Ligamannschaft nach
Hagen , Elberfeld etc . An
beiden Ptingstfeiet tagen
gemütliches Beisammensein
im Jägerhaus .
Training jeden Dienstag ,

Donnerstag und Freitag auf
unserm Platz .

Samstag ,
■Ifta

den 19. Mal 1923 ,
nachmittags von 1-,4—6 Uhri"leigen , I

Sommertagszug
KS fuh r un | en

"
: Doppe i - Konzert .

"
^

'
ZohL ?e

°

kapeile . Eintritt (mch für den Tiergarten ) : Inhaber von Jahreskarten nnd Kartenheften
200 Jly Kinder 100 Jl , Sonstige 700 Jl y Kinder 250 Jl . Im Falle schlechter Witterungwird die Veranstaltung auf Samstag , den 26 . Mai d. Js . verlegt . Vorverkauf '»
Verkehrsverein , Kiosk beim Hotel Germania und Stadtgartenschalterkassen .

Pfingsten im Stadtgarten .
Pf in gst sonn tag , 20 . u.

_ Pfingstmontag , 2t . Mal
SdÄÄöwiuJrGroße Festkonzerte . iS
FeuerweHrkapelle . Leitung : Musikdirektor Emil Irrgang . Abends : „ Ein Streifzugdurch die alte und neue Operette " . Orchester : Harmonlekapelle . Leitung :

P . u , . otl . . . _ _ . .. . Ilugo Rudolph . 2 Festtag : nachm .: Musikverein Karlsruhe Leitung : O Leoahardt jr.„ Ein Melodienstrauß - Abends : Großes HIs orlsches Konzert zur Erinnerung an den 10jährigen Todestag des Altmeisters Boettge Harmoniekapelle Leitung : Hugo Rudolph .Daneben bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen . Eintritt : Inhaber von Jahreskarten u. Karlenheften # 00 .- Jl , Kinder 200.- •* . Sonst . 1500 Jl , Kinder 600. J<Pfingstmontag vormittag 11-- 12 Uhr : Promenadekonzerf . Schulerkapelle . Bei ungünstiger Witterung Nachmittagskonzerte in der Festhalte . Abendveranstaltungen ausfallend.

Weinstube zur neuen Pfalz
— Baumeisterstraße 34 —

Ueber die Pfingst - Feiertage

Konzert erster Künstler .
Am Flügel : Maximilian Zimmermann .

Es ladet freundlichst ein Besitzer Pelka Hurst .

Herrenaib

Das Paradies des nördl . Schwarzwaldes ,
Beliebter Tagesausflug von Karlsruhe , Mannhelm , Heldel -

berg , Pforzheim . — Tounste . Zielpunkt. — Prächtige Tannenwälder .—
Herrliche Spazierwege . — Zahlreiche Aussichtspunkte . — KuranLgen . —
Conv?r ™tiinha -ig. — R ? om. Hotels , Pensionen , Villen, Saiiat. «tc.

Mäßige Preise . — Täglich Konzerte der Kurkapelle , Theater etc.Nähere Auskunft durch die Kurverwaltung .

iiiiiiiimiiimMiiiimiiimiiiiiimiiiimimimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

Lagerbiere

Exportbiere

Deutsch - Porter .

Belei & igungs -

Zmiilknahme .
Die von mir am S. S. 2Z

gemachten . Frau yabri-kant Heimle beleidiaen -
den Sleutzcrunacn nehme
ich hiermit unter dem
Ausdruck des Bedauerns
zurück .

Karlsruh - ,
den 18. Mai 1SZ3 .

Frau Krida « rah.

Kader -

und

Kur - Anzeigen
linden weitestgehende
Verbreitung durch das

Lastwagen -
Anhänger ,

z und S Tonnen , sowi -

Aussühr ., liefert prompt
und billin -
» Siives »" G m . b . H ..

Karlsruhe ,
Friedrichs » !. 4. Jet . 5564 .

Zrauenhilse Karlsruhe ,
Zährin ^crstraße S8 . N. rechts

geöffnet Mittwochs von 9- 12 Uhr. MontaqS undDonnerstagsv . 3 - KUHr sucht Heimarbeiterinne «stir seine Handarbeiten , bes . Hovllaumnäverei .

<L . F . Müller , Verlagsbuchhandlung
Karlsruhe i. B . Ritterstraße t

Zoeben ist erschienen :

Die Komödiantin

Operette in 2 Akten
von Hermann N ? eick

Textbuch

preis : Grundzahl —.50 xSchlüsselzahl zooo
= l50O Mk .

Die Uraufführung dieser Gperette findet im
kaufe des Juni am hiesigen kandestheater statt

Zu beziehen durch alle Buchhandlg . u . von uns

Badische Lichtspiele ■ ■Hm
Konzepthaus

Heute , Samstag 8 Uhr abends
Letzte Wiederholung

Rasmussens

Nordpol - Expedition |
— BW Siehe Plakatsäulen. MWT

„ Zum Hheingold
"

WaidhornstpaSe 22 .

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt dnreb seine

uorzügl . Weine u . gute Küche .
Schrempp -Prlntz -Bier . — Eig . Schlachtung . ;

™
g

- « Photographie ! T
^ on

Oiöa KHnKowslrOm
Kaiserstr . 243 KürlSfUh © I« B . nächst Kaiserpl .
Künstlerische Postkarten

Portralts , Gruppen, Vergrößerung .
Kinder - Auf nah men .

0030050000000000000000000000S0
0 AB

Kühler Krug i
Bier - und Wein -Restaurant

Pfingst -Sonntag und -Montag
nachmittags 1/24 Uhr

Große

QolUstQmliche Konzerte
ausgeführt von der vollständigen

Harmonie - Kapelle
Eintritt einschl . Steueru .Programm500 Mk.

NB . Bei ungünstiger Witterung finden
die Konzerte im großen Saale statt

äasiäiiäiEiaBsaisiiiiasEiisiisaiaiaiEi iZiZiZiiZisiZiZEi
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Wiener Hof
Fasanenstraße 6

I Am 1 . und 2 . Pfingst - Feiertag =
I von ll »/2 bis 1 */, Uhr

1 Frühschoppen - Konzert
Abends

Künstler - Konzert
= Gut gepflegte Weine. Gut bOrgerl . Küche . :

Der Besitzer : PAUL OPELa

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
Karlstraße 11 Kftflsruhe KaristraSell
Tolofnn ■ Ortsverkehr : 35 . 36 , 4391 , 4392 , 4393
I ululUII • Fernverkehr : 4394 , 439S, 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Qeschälte .

Raci . Lichtspiele
W W ■ - 30 Waldstraße 30 -

Samstag bis einschl . Dienstag

Die Tänzerin Novorro .
Drama in 6 Akten .

11. d. H. : Asta Nielsen , Adele Sandrock .

Chaplin als Portier .
1 — — n — H— g

Badisches Landestheater .
Samstag , den 19 . Mai , 6 bis lO l /2 Uhr „

Sp. l . Abt . 4000 Jl Abonn . E 21 . Th.-Oem . B. V. >
Nr . 4101 - 4400 .

Peer Gynt .

Berliner Kursbericht
Verseb . fest verzinsliche

Werte .
I. 5 . , 18 . 8 .

4>/j Oest .Seh . 14
Gold-R .
Kron .R. . .
Tark . adm . .
Bagd . S . I . .
Ba^ d. S . II .
Tltrk . iinlf . .

^ . Zoll 1911 . .
Losa
Ung .GoId-R .
Kron .-R. . .
Mex. Anl . . .

4
«
5
4
4Vtdo .Bwessnl .
4' oTeh.N .Eailw .
*V« T t , r "AnatoI . H. I . . .

„ S . II . ."
B. III . .

1001
115i
115000

8 ^000 ■
287000 :

160000
270000
221000

Eisenbahn - Aktien .

. _ 82L _
1101000

60000
I415000

Alle . I.okalb . . ,
Eies . Hochbahn
LObeck-Bflch. .
Sttdd. Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Henry
Bchantung . . .

„ UenoB.
Pennsylvania .
Lombarden . . .

Sehlffuhrts -Werte .
Areo -Akt
D . Austrat .-Akt .
Hapag -Akt . . . .
IT. Sodam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord-LloydAkt .
Ver. Elbe -AJit.

22 .2001
48200

45900

Bank - Aktien .
Bk . f . el . Werte
Barmer B .-Ver .
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk .
Diso.-Komm . . .
Dresdener Bank

Ess . Cred-Anst .
Ooth.Cred. GBk ,
Leipz . Cred .-A . .
Lux. Intern . B .
Mitteld .Creditb .
Oesfc. Credit . .
Oest . Lftnderbk .
Ostbank . . .
Reichsbank .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bank v . .

16. 5 . 18 . S.

iL **7500
31000

660000 685000

460000
406000 450000

12000 410 !

Industrie -Ah tlen .

l ?8i" 8000
475000

26500
2.4000!

| 5401
891

11501
i2450 <
! 245 '
i 165T0
I 36000
192000

610000
30000
28S00

AachenerLedej
AachenerSplnn .
Accumulator . .
Adler ftOppenh .
Adlerhotte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .'Allg . Elek .-Ges
Alsen Zement .
Alnmin . Ind . . .
Ammendf . Pap
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst
Aplerbeeker B . .
Arehjmedes . .
Arenberg Bgh . .
Aschaff . Zellst . .
Augsb . Nrb . M. .
Bachin .ftLadow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
llartz & Co. Sped
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelgl .
BendixHofzbl . .
Berg Eveking .
BorgerTiefbau ,
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch
Bl .-Oub . Hutf .
. Holr -Kont . .
n Hoteigesch . .
. K'rahar Indus'.
v Maschinb . .
n Neur Kunstt.

BertboldSchrU .

270000 2740
28000

Berzelins Bw . .
Ket u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumor Guß
Behler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jntesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Beslgh .
BrMirafEngi Hardt

„ Schltfi .-Patz
„ Dortm . Akt .
„ Dortm. Unbr.
„ Riebaek Uu
„ Reichelbrau

Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
• WollkAmm. .

Brown Bovert .
Buderus
Busch Lüdsch .
Bus?Ii Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldeuw . .
Calm - Asbest . .
Capito k Klein
Cartonn .-Ind . .
Charib . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

n Heyden . . .
. Weiler . . .
i Ind .Geisenk .
» Werk Albert

Chillingworth .
Concdrd . Spinn .
CrOliwitz Papp .

80000 Daimler
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas
Dtseh . Atl. Tel . .
* Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .8tg . Br
n Erdöl . .
r Gußstahl . .
* Kabelw . L. .
„ Kallwerke
„ Kunstleder
„ Masch.
» Schachtbau .
» Bl
» 8telniseug .
v Ton u. Stein

Dtsch . Wollw . .
„ Eisenhdlg .

Dinnendahl .
Dittmann Nhe.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebors
Duren . Metall

66000 70000 Dttrkopp

16. 5. I 18. 5.
45000 50000

210

19000

m
470 . .

400000
157000

22100

410000
170000

24Q—

16000
50000
i;aüüü

214 .
17öooo :

16500

170000 !
55000
28000
310 "
325
300

2120 - .32000

Düsseid . Weyer
DQsseld. Masch.
Dynamit Nobel
Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

. Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis. Bad . Woll .
EmaU. Ullrich .
Rrdmannsd . S |>.
Erlanger Bwsp .
Krnemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen SteinS . .
Faber Bietst . .
Kahlb.List & Co .
Falken8t . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Maseh .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichshütte
Frister
Fuchs Wagg . .
Oaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & Konig
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G. & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb .Textil . .

„ Woll . Ind .
Glaam . Schalke
Glanz Zucker .
Glocken stahlw .
Goedhardtflebr .
Goldschm . Eee.
Görlitz Wagg .
Goerz C. (JT . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün ABilfinger
Gruschwit ^Tex
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen 8pHannov . Masch.

16 . S.
40000

18 . 5 .
48250

36500 42000

16000

450

350000

1140

520
200

105000
100000
laaoo

115000
»

18000 0 .
99000 HOL .
50000 60000

32000C352000

Hannov . Wa« g
Harb .Wien .GT.
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .

., Brück . St . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . .
Hasper Elsen .
HeckmanDuisb .
Heilra . Immob .
Hein , Lehmann
Heramoor Zern.
Hilger Verzink
Hille Werkz . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldtswerk .
Ku' tchsniMit . Porz
HumboldtMsch .
Hüttenw . K .ftC
Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
JeserichAeph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr .

Kohla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kall Asohersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg .
Kfthlm .Stärke .
Kolb (t Schüle
Kollm . & Jourd
Kflln-Neuessen
Koln-Itottw . .
Königsborn . .
Kön . Wilh . 8t .A
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell
Krauss ScCle. .
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Küppersbusch .
ICyfft). Hütte . .

l,ahmeyer . .
Laurahütte . .
Lelpz . Wsrkz .
Leopoldsgruber
LindeEismaecli
Lindenb .Stahl .

3250
150

DOOO

135000
49000
60300
22500

140000
75000
41000

18 . 5 .
73000

3200
1010 . .52000
401000
58000

80000
36000

135000
30000
19000
24800
74800
35000
/ 7000
77000
36000

175000
60000
80000
34000
92000
42750

95000

44000
161000
33500

89000
122000

371
100000
260000
54000

14Ü
118000m
180000

Undström . .
Unke Hofm .
Lingner Werkt
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Cem
Lttdenseh . Met
Lttneb . Wachs
Luther Masch.

Magirus . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
MarienhüttebK
Markt & Ktthlh
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau .
Mech.Web .LIni)

r Web .Sorau
Mech.Web . Zltt
■Mcguin Butzb .
Menlth . Tttllfab
Meyer Dr . Pau '
Meyer Kaufm .
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Sleckars .Fahrz
Nept. Schiffst
Niuerlaos. Kohlet
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
„ Wollkamm

Nürnb .Herk . W

Obersch .E .B.B
„ Eisen Carc
P Kokswerk «

Oel Großgprau
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Hoerdc
Pintsch . . . .
Plauen Spitzer ,
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf

Rathgeb .Wagp
Rauchw .Waltoi
Ravensb . Spinn
Reichelt Meta!
Reisholz Paplei
RelS & Mariin
Rhein . Braunk
„ Chamotte .
„ ileiallw . Vi .

16. S. I 18. 5 .
66000 78

110000,12 "
- 12 . .160000115650

32000
2600002

22000 ' .40000 47000
85100 100000
37000 , 50000

'
15000

160000

ShelLhu . Berfr.

lg160000

80000
L82500 5
Löf000 !
17100
38000

148000 145000
200000
27100
35000

2
28ÖÖÖ
35000

131000 :158000
175000: -
38500 ! 43500

Stahlwerke .
Wsvf. Klkw .
Sprengst . . .

Rhenania Ch . F.
Rheydt eleklr . .
EliebeckMont. .
iiiedel chem . . .
üehm & Söhne
Rockstr . &Schn .
loddergrubc . .
Hombach Hfltte
Losenthal Porz .
Lositz . Braunk .
iositz . Zucker .
ittckf . Nch . . .
•tutger8werke .
äaehsenwerk .
ächs . Thdring .
Porti . Zern. .

aline Salzung .
Salzdetfurth . .
angerh . Msch.

Sarotti
chäfer Blech .

>cheidemantel
Schering chem .
schieß Masch . .
ichles . Bgb . Zk.
i Textilwerke

Schneider Lpz. .
chöller Eitorf .

Schriftg . Huck .
Schub ft Salzer
chuckert Nbg .

Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg.-Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonins Cell. .
Sinner A.-G. . .

tadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.Stett . Chamott .

» Vulkan . .
5töhr Kammg . .
Stoewer Nahm ,stolb. Zink . . .
Strals . Spielk .Südd. Immob . .
Cafelglas . . . .
fecklßnbg . WfF.
felefon Berlin .
ferra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
hale Eisen . .
home , Friedr . .
hörl . Oelf. . . .

Thür. Salinen .
rietz , KOla . . .

16 . 6. 18. 6 .

90000
223000

90000
24000
34000
30000

375000 385000
63500
51

11 !
70600

1630"
120C
620
17100
70000
28000 32000

681i
160000
250000

19400
25750

4500
72000

192000

14<$ 00
95000

l ? u000
löcOOO
280000
ir —
IL
30L

6000
44000
38000
20000
94000
60000

38"
, , ,72000

9000

46000
86000

183000
250000

215
305 . .5000

202000
31000

151000
101000
lbOOOO
221000
280000
103000
210000
300000

7000
44500
42000
25500

100000
62000

41800
11500

Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

Union Chem .Pt .
Unionw . Masch.
Unterb . Spinn .
Varziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch. Charib .
„ DtBCh .Nickel
,, Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
» Jute

Met . Haller
Schmirgelfb .

V.BerneisWessels
Ver. Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesleregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co.
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Wittener Gußst .
Wittkop Tiefb .
Wolf Magdebarg-B.
Zeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk .

16 . ß. [
39000 46000

50000

110000 1300
13500 142
61000 ! 650

Mj K
22000
iTlOO ;

' 10S
600
350

1250
220 . »46500
15100

6SÄ

Kolonial werte .

D. Ostaflr. Ges.
N' eu-Guinea . . .South West . .Otavi-Minen . .Salitrera . . . .Vornan leore . .
SudseePhosphatPomona
Dtsch . Petrol . .Dtsch .Kolonial¬

anteile . . . .
Kaoko . . . . . .

2700000 3' ÜSlCW
150ÖJ2

löoöol
15OOCO0



\
Zweites Vlatt Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 19. Mai 1S2S Nr . 187. Seite v.

Wohin zu Pfingsten ?
> Bahn nach Dur lach . (Sehenswert :
lt ? ra Urs ; der Schloßgarten, - das Basler

Ueberrest der alten Befestigung : das
>us von 1717 ? die evang . Kirche lder untere
As Turmes aus dem 12. Jhdt .) : altertüm -

Knuten im Königsgäßlein , der Schlacht -
p

° " e <in die alte Stadtmauer eingebaut ) ,
^ ammstraße usw . Die Stadt wurde am
t iihÄ 1689 0011 öeit Franzosen ausgeplün -
la» c . ® aus wenige Häuser niedergebrannt .)

n,» ^ ^ Std . auf den Turmberg
^ Oben Bergbahnstation und Wirtschaft .
ij , ™ w hohen Turm umfassende Aussicht auf
in und Umgebung , Schwarzwalö , Odenwald ,
^Mnebene und die Bogesen . Der Turm ,
is

® dicken Mauern , stammt vermutlich aus
u» e des 13. Jhdts . und wird als ein Ueber -

uS Hohenburg , des Sitzes Bertolds von
angesehen . ♦

<urm etwas abwärts und am Schützen-
und dem Rittnerthof , einem großen , um

t° Iin öe§ 18, Jhbts . von der Markgräfin
^

' » e Luise angelegten Bauerngute , vorüber
l. '" N t n e r t w a l d und durch ihn auf schö -

^ zeichneten Wege zum Thomashof
n, -Aast) . Aussicht auf nördl . Schwarzwald

fBetö bis zu den Pforzheimer Bergen ,
h N die Landstraße hinunter nach Stupfe -
lad?»

m) ' bei der Kirche r ., gleich darauf l.
tz. aus Walde , auf der Höhe dem Wegw .

- Wembach " folgend durch den Wald wie-
, abwärts ins Tal des Bocksbachs und

z. über Untermutschelbach (neben
h

-Mler " alter Bildstock aus dem 15 Jhdt .)
H 5 ' einst einbo ch und mit der Bahn zu-
!, M Karlsruhe ( im ganzen 3 Std . ) .
itt . Bahn nach Gernsbach . (Sehens -

° as Rathaus von 1617 in schöner deutscher

Renaissance ; der altertümliche Storchenturm :
gotisches Sakramentshäuschen und Grabdenk -
mäler der Grafen v . Eberstein in der Jakobs -
kirche,' kathol . Stadtkirche St . Anna, ' schöne
alte Brunnen, ' malerische Partien an der alten
Stadtmauer : hübscher Kurgarten ) .

Bon hier nach dem nahen Dorfe Scheuern ,
weiter durch das hübsche grüne Wiesental des
Lautenbachs hinauf nach dem Kurörtchen Lau -
t e n b a ch (3ö2 m ) am Fuße des Rockertkopfes .
Hier hinter der Kirche r ., am Ortsausgang
iWegw . ) l . und auf Fahrweg aufwärts , später
dem Wegw „Heuplattfelsen " folgend l . am Berg -
hange aussichtsreich weiter , bei Straßenteilung
im Wald l . (Wegw . wie vorher ) , bald übers
Wasser und an einigen Felsgruppen vorüber
am Westhange der Teufelsmühle immer in
gleichmäßiger Steigung geradeaus aufwärts bis
zur badisch -württemberg . Grenze , dann r . im
Zickzack bequem (oder den Grenzsteinen entlang
steil und steinig ) hinauf zum Gipfel der T e u -
f e l s m ü h l e (895 m) . Oben schöne massive
Schutzhütte mit offener Halle und angebautem
Turm , von dem sich eine überraschend schöne
Fernsicht auf Schwarzwald und Bogesen , die
Rheinebene , besonders aber das nahe Murgtal
bietet . In der Nähe der Hütte mächtige Stein -
blöcke mit den Marken der Grenzvermessung .

Bon der Hütte auf dem Höhenweg II in süd -
licher Richtung den Grenzsteinen entlang über
die bewaldete moorige Hochfläche zum Lang -
martskopf (944 m) , hier scharf l., nach 10 Min ,
wieder l . (Wegw . ) , gleich darauf r . auf dem Zu -
gangSweg V im Walde abwärts zur Hahnen -
falzhütte und weiter mit schöner Aussicht auf die
Berg - und Tallandschaften der Umgebüng hin -
unter nach Herrenalb ( im ganzen Wk Std . ) .

(Sehenswert in dem schön gelegenen Kurört -
chen , das den Treffpunkt von sechs Seitentälern

der oberen Alb bildet : die Ruine des ehemaligen
Zisterzienserklosters mit dem Paradies , einer
Vorhalle in spätgotischem Stil ? Grabkapelle in
der Pfarrkirche mit berühmtem Denkmal des
Markgrafen Bernhard von Baden und Grab -
platten der Aebte : Konversationshaus und gro -
ßer Kurpark : nahe dem Orte die interessante
Felsgruppe des Falkensteins .)

8. Von Herrenalb auf dem Zugangsweg III ,
dem sog / Albtalweg , im schönen wiesenreichen
Tale der oberen Alb am Fuße des Wurstbergs
hin , beim Wegweiser „Teufelsmühle " über die
Matten und aus der andern Seite , immer mit
dem Zeichen III, im Walde aufwärts zum Riß -
wasen (568 m) . Schutzhütte . Von hier auf
bezeichnetem Wege zum Großen Loch , einer
tief eingerissenen wilden Felsschlucht , und den
Teuselskammern , eigenartig geformten
Sandsteingrotten , am Nordhange des Grenzert
auf dem Wege zur Teufelsmühle .

Nun nicht auf letzterem Wege weiter , sondern
vom Großen Loch auf dem Zugangsweg IV
( event . auch zurück zum Rißwasen und hier auf
breitem Fußweg l. von der Fahrstraße ) hin -
unter nach Loffenau ( 321 m) , württ . Pfarr¬
dorf mit schönen Fachwerkbauten , und von hier
auf guter , aussichtsreicher Straße , teilweise auch
Waldfußweg , oberhalb des hübschen Leuters -
bachtälchens sanft abwärts nach Gernsbach
(3 Std .) . Ex W.

Gerickwstlal
— Mosbach . 17 . Mai . Der Raub Überfall

auf die Maißenbacher Mühle hat jetzt noch ein -
mal das Schwurgericht beschäftigt. In der
Schwurgerichtssitzung des zweiten Ouartals
waren zwei an dem Raubüberfall Beteiligte zu
je zehn Aahren Gefängnis verurteilt worden .

Jetzt hatte sich noch der ledige Bäcker Gustav
Berelsmann in dieser Strafsache zu ver -
antworten . Gegen ihn konnte seinerzeit nicht
verhandelt werden , weil er nach der Tat in
Geisteskrankheit verfallen war . Berelsmann
war mit den schon verurteilten Meier und Schu¬
mann am Morgen des zweiten Weihnachtstageö
1322 in die Maißenbacher Mühle eingedrungen :
drei Bewohner wukden schwer mißhandelt und
in Schränke gesperrt und dann Geld und
Schmuck geraubt . Das Gericht verurteilte B .
zu IS Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr -
verlust .

— Konstanz . 17. Mai . Die Kirchenräu -
b e r , die vor einiger Zeit die Schatzkammer des
Konstanzer Münsters beraubt hatten , sind von
der hiesigen Strafkammer abgeurteilt worden .
Der Haupttäter Eduard B ö h l e r wurde zu
3 Jahren und sein Bruder Karl B ö h l e r zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt . Der geistige Ur -
Heber des Verbrechens , der Zeichner Gustav
Adolf Kies von Pforzheim , wurde wegen Heb-
lerei zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt , wäh -
rend seine Geliebte , die ledige Käthe F l a i g
von Heidelberg , mangels genügender Beweise
freigesprochen wurde .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wir machen unsere Lescr auf die Beilage in der heu -

tigen Nummer , worin die bekannte Grohsirma Franz
Kathreiners Nachfolger , G . m . b . H . . München , ein
vorzügliches Kassee -Ersatzmittel „Feima " empfiehlt . he»
sonders aufmerksam .

Der im Bericht über eine Verhandlung der 2. Stras -
kammer des Landgerichts Karlsruhe genannte und
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei verurteilte Händler
Max N a ch m a n n aus Pforzheim hat mit der Firma
Nachmann & Co ., Pforzheim ( Inhaber : Ludwig Nach »
mann und Julius Kahn ) , nichts zu tun .

übe nunmehr die Praxis gemein -
mit den Rechtsanwälten

Dr. Ludwig Haas
Raphael Straufl
Dr . H. Kessler

s Kaiserstraße Nr. 154
fenüber der Hauptpost) , Tel . Nr. 562

Fritz Oppenheim»
. Rechtsanwalt

^oh nun l?s - Tausch
:®!o P Zimmer - Wohnung , möglichst in der
htb'

n. 6o® nicht Bedingung . , . . .
6 Zimmerwohnuug in der Oftstadt .

K

unter Nr . 4839 ins Tagblattbüro erb .

Scheune
und Stroh zu mict «« gesucht. Ange-

>ü!̂ Nr. 4810 ins Taablaltbmo erbeten.
v* ♦♦ * + + + + + + * + + + + + + + * * + +♦ * *

>diiA? ch Lahr werden »um sofort , bezw . +
Eintritt gesucht : ♦

Ii<h2 ' rer tt »wto «aotre *t«W*iMaUe *. ♦
iiH** Mann siir Na «l>tall «lation und ♦

b?Ä_.Angebote unter Anlage von .»ieuanis -
»t(v ,e.n . Res « ren »aufaaiien und Lichtbild
W Nennung des nühesten Eiutrilts -
kfiR «8 umgehend unter Nr . «82« ins Tag -

fH erbeten . +
* * * * * * * * * * * * * * * * * * *

näüfäesuche

fjMftfinüki?
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 4820 ins
Tagblattbüro erbeten .

M @0 ! Ö-
emn - , Plitw

Gegenstände
8Mc . AenilMte ,

kaust zu höchstem Preis
L Xhtiladtt . Uhrmach .

Hebelstraße 23
gegenüb . „ Kaffee Bauer . '

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige int Karlsruher
Tagblatt " .

Mise » 180 Ml

Blei looo . .
Zink 1000 . .
Mag 1500 ff
fiUDfet 3000 . .

B . Äinkerer
Waldbornstrabe 87.

Ankaufst . » . Lager2 . Hof .

M . MMeu
n.̂ ai,AiIf.c in Küche
RLi - balt .

rJMuMM'
Q ' t kochen kann

l.\ ff)t. ii n.aen Haushalt
(. " lioir §.ut ' Scu .in .
I swbLJ' .* rau ' • " »»'■
^ »SerinLeopolds -

» SH
Ält ? el nen kleinen

k e
®eo Mädchen

Söhn . Wasch -
vorhanden .!t£? f)c ne a I».

"
h? • äu Durlacb .
Sui . taSttK nünft .
s, Ö ' n Sit verkauf .
^ -&l nftia6e 54.

^ enfchrank ,
s > Ug Gröbi 43.

An ^ug .
« ( i 0fl 000 J { , Tisch ,

si S!P lc6ft,2 ©iseit "
4V*ilt » tntr ZU verk .

Karl -Fried -
z . St . rechts .

u»nba >lmpc>l.
^ Mit Rost iür
? . .iu verk . An -

Äxjt »,,? Uhr nachm .
« '' tnJ ' l 37 . 4. Stock .
Hl iuKÄitrn .

VÄitB vol ., mit
r,Wa otniatt „ fleil

5i,, „ K erb . aus gut .
»Äe ^wirt abzua .

kreu,stg ..
snob . Mot .»
- Roto - Ver >

!«N »,a, ^ varat . neu
Mann ^ .̂ evdel u .

-«
'
r Tfl| | .

m1eft -S2.

. . . Tin .iiv - l-
ütiJ 'ttaqp * ' linner

*^ iihM äUr Uerfau ' '^ udelmst .zy . i .St .

Tische
bezüge ,

Stühle . Kissen -
Rät '

!>>oruänae , Bettsedern ,
Klavierstuhl und anderes
verlaust

Ran & Leicht ».
Kroncustr . 54 Tel 4752.

SMeMij. ^r
'kÄsUch

Durlach . Riitnertstr . 43.
Herrenrad

«Wanderer ) s. z .iovol » , u
ve rkf . : Kurvenstr . lv . II r .

10 gebrauchte und neue

9en . u . DamencfiOet
in all . Preislag . zu vert .
Werner , Schüvenstr 55.

Gut erhalteuer
Klavosportwage «

, u verlausen Bnlach »
Wiesenttrake 15 III link » .
TchönerKinderwaaen ,
Herrenrad , beide wie
neu . , u verlaus . Körner -
st ras,e 88. H. » . S chölzke.

Voilekleid.
weih , 44. vreisw . zu verk .
Wilhelmstrahe S4 , 5 . St ,

Scrre « W >ld »
«»he , 44 — 45 ,

tadellos , ebenso fast neu .
« ebrock : Hebelstr . 15.

Wegen vollst . Ausaaue
meines Pub - Geichästes
verlause garnierte und
nngarnierteHüte
ausPstngstcnspoUbillia .
LaBm ann , Hir schftratze 7.

1 Vanamaknt » einm .
gelr .1 komvl . Persianer -
t^ arnitnr . 8 EIfcniiein -
Dessert « cNer . all . neu .
zu verk . Angebote unter'.>>r . 4841 ins Tagblattb .

Bofinenftecfett,
gesvidt , 2,5 (1—.1,50 m lang ,
hat billigst abzngeben :
Kar ! Scufer » K .-G .,
Sägewerk . Serrenalb

NM

Suchen Sie doch
_ / - Ai so lange , wenn
rl IC Iii sie etwas kaufen
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
„ Karlsruher Tagblatt '
auf . Der Erfolg ^ ird
nicht auf sich warten
lassen .

anzeigen - unii
Abonnements-

Sesteiiungen
richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Ich luufe

Brillanten, ganze Perlscfinüre
Gold, Silber , Piatin-Gegenstfinde

zu höchstem Tageskurs

B. iCamphues , Ä

nite Silber-, Golö - u . Platln -Gesen -
rlnnrin zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
MQIlUc zir höchsten Tagespreisen -^

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Ankauf von alt Eisen
Lumpen,Flaschen,Papier , Knochen
Metall USWa zahlt die höchsten Tagespreise .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz (Q. Co . ,
Marienstraße 18. Telephon 3950

Ost ' Westf

1Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Jungen zeigen hocherfreutan

Oscar Schäfer
und Frau Meta , geb . Kleinmeyer

Karlsruhe, den 18. Mai 1923
BeiertheimerAllee 7

x. Zt . Ludwig- Wilhelmheim .

• Vorzügl . Tageszeitung j
! mit weiter Verbreitung !
! Zn allen Kreisen geieien !

I

WjMUMWSWWWWWWWW

Westfälische

Aeueste Aachnchien

I

Sielefelder General - Anzeiger
Bielefeld
- Hervorrag . Handelstell {
i Erfolgreiches Anzeigen- i
! bla«. Hohe Werbekrafl !

tt » uptstr . Sb

Telepkon 393

Die Geschäftsstelle
des

RarlsrulierTagblott

CuWWMü
3m Sticken

u . Auszeichnen empfiehlt
sich M . « tt « » . Rosien -
strafte vi IV .

Ihr Patzbild

Herren-Anzüge
VurschenAuzttge
Samen-Mäntel
Kostüme. Kleider
M Blusen

(nur sicheren Leuten ) aus
Teilzahlung emviiehlt

Mertens ^ Co .
Hirschftr . t Trevve .

FreistaatLippe
1UMSNIUM

Nürnberger

\ y \

jetzt

Ifäprinzenstr . 28
Kochtöpfe etc.
nur Quaiitäts - Ware

billlgsteTngespreisg .

Sie Ihre Fässer mit einem Getränk füllen,
machen Sie einen Versuch mit den Spezia¬
litäten der Firma
Robert Ruf, Ettlingen .

Tausende Anerkennungen sind ein Beweis dafür ,
ĉ aß Sie nicht hereinfallen . Hergestellt werden :
Ruf 's Heidelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 50
und 100 Liter . Kufina Rufs getrocknete Aeprel
mit Zutaten zu 50 und 100 Liter , Rufs Most¬
ansatz mit Heldelbeerzusatz mit und ohne Süß¬
stoff , Flaschen zu 50 und 100 Liter , Apfelina Rut 's
Mostansatz mit Aptelzusatz zu 50 u . 100 Liter .
Preise für Heidelbeeren und Mostansatz mit
Heldelbeerzusatz , die 100 Liter Mk 12 000 —,
für Aepfel und Aepfelmostansatz die 100 Liter
Mk. 8500 .—, be de mit Stüßso 'rf Mk , 200 .— höher .
Niederlagen : Drog . Conrad Gebhard , Karlsruhe
Augartenstraße , Aug. Arheidt , Grötzingen ,
I< Gottl St ob er , Teutschneureut , Jos . Raub ,

, Muggensturm . «
M — im— #

Dr . Eugen Kaufmann
Grete Kaufmann , geb . Fuchs

zeigen ihre Vermählung an .

Frankfurt a , M „ 3 . Mai 1923 .
Bockenheimer Landstraße 70 .

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .
Unsere liebe

Margot
im Alter An 6 Jahren wurde heute von ihrem
schweren Leiden erlöst .

Karlsruhe , den 17. Mai 1923 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Otto Helffenstein .
Beerdigung : Pfingstmontag , 21. Mai 1923 ,

i/,l Uhr , von der Friedhofkapelle aus .
Trauerlnus : Rüppurrerstraße 40 .

Trauerbriefe
ledet Art liefert rasch und in tadellos » Ausführung die

Tagblatt -DrucHerei. Ritterstr. l , Fernspr , 297

Gottesdienst -Anzeiaer .
PNngstwnntag . den 2 ». Mai 1928.

(Soottn . StflMucracwOc .
Kollekte für die KrankenvNeaestaiionen der hiesigen

Kirüienaemcinde .
StadtNrch « . 10 : Kirchenrat Ravv . mit Abend

mabl . ^ ^
Kleine Kirch «. %9 : Stadtv . « ollmann . - « 1V :

Psr . Herrmann . mit Abendmahl . ^ >2 : Kinder »

Gottesdienst , Stadtv . Bollmann . 6 : Stadtv . Sied -

? ckwlikirche . 10 : Kirchenrat Mischer, mit Abend -
" '

Äiianueskirche . 8 : Psr . W . Schills ^ 10 : Psr .
Maner - NIImann . mit Abendmahl .

l5brift « skir » e . 8 : Stadtv Wust . 10 : Psr .
Robde . mit Abendmabl . k : Stadtv . Arnold .

Kemeimdehans der Weststadt . 10 : Psr . Seusert
mit Abendmahl . ^ „

Lutlicrkirche . 8 : Psr . Nenner . H10 : Psr . Ren¬
ner . mit Abendmahl . S : Pkr . Wcideineier . mit

Matthä uovsarrei . sTurnsaal Südendschule .I
10 : Psr . Hemmer , mit Abendmahl .

Ludwip -Wilbelm -Krankenheim . ö : PK . Hinden
^

St
'
ädt . Krankenhaus . 10 : Vsarrkandid ^ t Leiser .

Diakouissenlianskirche . 10 : Kirchenrat Kab . ^ 8 :
Prediawotiesdienst mit Abendmahlsseier . Die
Vorbereitnna sindet am Samstaa abend \ ift statt .

Reiertheim . ' 410 : Stadtv . Mün »« l . mit Abend

Karl - ^kriedrich -Kedächtniskirche . 8^ : ^ rühaotte ?
dienst . Psr . E . Schulz . >410 : Psr . E . Schul, , mit
Abendmahl . VS : Stadtv . Rbnaer .

Darlandeu ( neues SchulhauS ) . >/- 10 : Stadtv
Röhaer , mit Abendmahl . 11 : Iugendgottesdienst
Stadtv . Rökaer . ^ „» singstmonta « . de« 21 . Mai 1928.

Stadtkirch - . 10 : Stadtv . Medler .
Schlolikirckie. 10 : Stadtv . Rollmann .
Johauueskirche . '-̂ 10 : Stadtv . >? ick.
dhriftn » kirckic . 10 : Stadtv . Bncherer . „ _ ..
lyemeindebans der Weststadt . 10 : Stadtv . Wust
Lntherkirchc . ?410 : ^ sarrkandidat Leiser . 11 '

KinderaotteSdienst . Psr . Weidemeier . , , „
Matthä » «>piarrei lTurnsaal Slidendschulel . 10 .

Stadtv . Mlinzel . 11 '/* : KindergottesdienK , Psr .
Hemmer .

Diakonissenhaitskirche . 10 : Psr . bischer aus
Esten a . d . Ruhr .

Sieieribeim . >̂ 10 :^ Stadtv . Arnold .
Karl -Zrriedrich - Kedtichtniskirchc . MtlO: Stadt » .

Scknler .
Bund christlicher Polkeibeavite » . VerctnshauS

Amalicnftrahe 77 . Nächste Andacht Donnerstag ,
7. Juni , abends Ubr , Psr . Hemmer .

Evang . Stadlmission Karlsruhe , Adlerstraße 28.
Sonntag . W12: Sonntagsschule , ynsv . Schmidt .'
3 : Allgem . Versammlung . Pswastmontag : Vor -
trag von Herrn Pastor bischer über Blaukreuz -
arbeit in der Diakonilsenhauskavellc lVormittagS »
^

Evang .
"

Bereinshaus Karlsruh «, Amalienstr . 77.
Sonntag , 11 & : Sonntagsschule . H8 : ANaemetne
Versammlung , Stadtmiss . Schenrer . — Mittwoch ,
abeuds 8 : Bibel - und (YebeMunde . .

Evang . Verein für iunere Mission A .B . , Rhein »'fräste 85, Hths . . Mttülburg . Sonntag , 8 : Allgem .
Versammlung , Br . Sexauer . . „ ^Evann .- lnth . Gemeinde , ^ riedhofkapell «, Wald -
iwrustrasj «. Sonntag . 10 : PrediatgoiteSdienst : an -
chliehcud hl . Abendmahl . Beichte %10. Kollekte

fürs Pfarramt . — Psinastmontag . 10 : Predigt -
gottesdienst Pfr . Herrmann .

. üonstirchc der Evang . Gemeinschaft , Beiert «
heimer Allee 4 Sonntag , Hf) : Mebetsversamm -
lung . %10 : Predigt . Pred . Klcnert . — Donners¬
tag . abends 8 : Bibclstunde . — Mllhlburg . Hardt -
strasie 5 . Mittwoch , abds . 8 : Gebetsversammlung .

Katholische Stadtgemeiude .
St . Gtefanskirch « . Pfinaftsonntag . W : Krüh »

messe : 6 : hl . Messe : 7 : 81 . Messe : 8 : Singmesse
mit Predigt : MO : fsestgottesdienst mit Predigt ,
levit . Hochamt , Tedeum und Segen : 1412 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : Vi3 : levit . Wewer mit
Segen : 7 : Maiandacht mit Predigt und ? egen .
— Psingstmontag : V-K: Frühmesse : 0 : hl . Messe :
7 : hl . Messe : 8 : Singmesse mit Predigt : -.410 :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt : HJ2 :
KindergotteSdienst : 148 : Andacht zum Hl . Geist :
7 : Maiandacht mit Segen . — Donnerstag , den
24 . Mai : abends >48 : Emvfang des neuen Stadt -
pfarrerS in der Kirchi».

Alte St . Vinzciitiuökapellc . Pfingftfonntaa >
Wl : hl . Messe : 8 : Predigt und Hochamt vor ans -
gesetztem Allerbeiligsten : 10 : Gottesdienst für Aka -
demiker : W : Maiandacht . — Psingstmontag : Got¬
tesdienst wie an ^ onntaaen : Maiandacht .

St . Bernbarduskirche . Psingstsonntag . 0 : Mrtih -
messe : 7 : hl . Messe mit Generalkommunion bei
Aungsranenkongr . und des Iunamadchenvereins >
8 : deutsche Singemesse mit Pr -.' digt : >/- 10 : k̂ est .
predigt , levit . Holbamt mit Tedeum und Segen !
>412 : KindergotteSdienst : >,48 : seierl . Besner : 4
8. Orden : 7 : Maiandacht , seierl . Aufnahme b
die Iungkrauenkonar . mit Prozession und Segen
— Psingstmontaa . fi : ?fritfimeffe : 7 : hl . Messe : 8
deutsche Sinamcsse mit Prediat : >,410: Predigt uni
Hochamt : Kindergottesdienst : >48 : Pfingstl
andacht : 7 : Maiandacht mit Predigt und ^ eaen .

St . Martinskirche tRintbeim ) . Psinstsonnlag
%f) : Hochamt und Predigt . — Pfingstmontag
540 : deutsche Singmesie mit Predigt .

Liebsrauenkirche Psingstsonntag . N: Frühmesse
7 : hl . Messe mit Monatskommunion der Jung
srauen : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : ^ 10
Hauvtaottesdienst mit Prediat . levit . Hochamt
? ebeum und Segen : 11 : Kinderaottesdienst mi
Prediat : ?48 : seierl . Vesper mit .Seien : 7 : Mai
andackt mit Prediat und Segen . — Pfinastmontao
fi : Krühmeise : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Singmesse
H10 : HauptgotteSdienst mit Hochamt und Bredint
11 : KindergotteSdienst : Mtü: Andacht zum Hl . Geist
7 : Maiandacht mit Segen .

St . Boniiatiuskirche . Psingstsonntag , fi : Krüh
messe und Generalkommunton der Schwestern itttl
^ ungfraueukonar . : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Sing
messe und Predigt : >410 : Hauvtaottesdienst : Pr «
diät , levit . Hochamt . Tedeum und Segen : >412
KindergotteSdienst und Predigt ' >,48 : seierl . Vesve
und Segen : 7 : Maiandacht mit Prediat und K «
aen . — Psinastmontag , fi : Krilbmesse : 7 : bl . Messe
8 : deutsche Sinnmesse und Prediat : ^410 : Hauvt
gottesdienst . Hochamt und Prediat : *412 : Kinde ,
gottesdienst : %3 : Vesper : 7 : Maiandacht mit Prt
dtat und ? eaen .

Ludwia -Wilbelm -KrankenSeim . An beiden T «
gen : 8 : hl . Messe mit Predigt .

St . Peter - und Panlökircke . Pfinasonntag , «I
« rühmesse : Mongtskommunion der Jungfrauen
%8 : Generalkommunion der Inngsranenkongr
8 : deutsche Singmesse : %10 : Kestgottesdicnst ttti
Predigt , levit . Hochamt , Tedeum und Segen
>>412 : Kiuderaotteödienst : ViS : seierl . Vesper m!
Segen : 7 : Maiandacht mit Prediat und Sego
IKollekte für ftronleichnamsprozessioni . — Psingf
mont -' a : Gottesdienst wie am Sonntag .

StLdt . Krankenhaus . Psingstsonntaa , >4S : SoS
amt mit Segen . — Psingstmontag , HO : deittfcf
Singmesse mit Predigt .

Hl . Geistkirche l ? tadtteil Darlandeni . Psing «
sonntag , f—8 : Beichfgeleaenheit : %7 : Knn
munionmesse : 8 : deutsche Sinamesse mit Predig !
>410 : Predigt . Hochamt und Prozession : 2 : feier
Vesver : WS : Versammlung des 8 . Ordens m
päpstl . Segen : 7 : Maiandacht mit Predigt itu
Segen . — Psingstmontag . fi—8 : Bcichtgelegcnhef '
« 7 : Kom .munlonmcfse : 8 : deutsche Sinamess ,
M0 : Prediat und Hochamt : 2 : Andacht zum Hei
Geist : 7 : Maiandacht mit Seaen .

St . Michaelskirch « lBeiertheimi . Psingstsonntai
L,

'
-- Veichtgelegenbeif : Vfi \ Frühmesse mit feiei

^ iiugstkommuntou der Kranen , insbesondere d -
christl . Müttervereins und des Frauenbundes : l
Sinamesse mit Predigt : W10: Kestprediat , levi
Hochamt mit Orchestennesse , Tedeum und Sege ,
2 : seierl . Vesper : 7 : Predigt . Maiandacht » r
Segen . —. Psingstmontag . fi : Beichtgcleaenher
V*7 : Krühmesse mit Austeilung der hl . Kon
munlon : 8 : Sinamesse : >410 : Hochamt mit Predig
2 : Psingstandacht : 7 : Wiaiandacht mit Segen . .
Werktags : jeden Abend Ä : Maiandacht . — Ko
lekte sür den Kronleichnamstag . , „ ,Ält - katbolilche Stadtgemeiude . Auserktehung !
kirche . Psingstsonntaa . vorm . !410 : Deutsches Hoc

düng der hl . Kommunion . — ^ Pfingstmontag i
Durlach . alte Kriedhvskavclle. 10 : Deutsches Hoe
amt mit Predigt . Stadtvsr . Kamtnski .

Neuavoftolische Gemeinde . Gartenstrghe 16
Gottesdienste : Sonntag vormittags g '/b Uhr , nac
mittags 4 Uhr . Vlitiivoch abends 8 Ubr .

Kirche Je !» Ebristi der Hciliqeu der lebte « T »
sSosienstrasie 78 , Ema . Levlngstr . ) . Sonuta
vorm . 10Va u > abends 7 Uhr . äiiiftro » abends6 U |
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Von den Börsenplätzen .
Frankfurter Börse.

Tendenz ; Ruhig , aber fest .
w . Frankfurt a . M . ( 18. Mai .

Am heutigen Börsenruhetag wurden nur Devisen
und Noten amtlich notiert . Die Tendenz war ruhig ,
wenn auch im ganzen eine feste Grundstimmung
die Oberhand behielt .

Der Dollar , der mit 46 500 im Vormittagsver -
Icehr gehandelt wurde , stellte sich bei Börsenbeginn
auf 47 000 , 48 000 , 49500 . Für Dollarschatz¬
anweisungen wurden 48 500—51 000 genannt .

Im Effektenverkehr von Büro zu Büro war eine
festere Tendenz zu verzeichnen . Man hörte Zoll -
türken 98 C00—100 000 . Bagdad II 150 000 , Leere
Budapester 40 000 , Otaviminen und Ungarische
Renten begehrter . Bankaktien höher . Diskonto¬
gesellschaft 29 500 . Sonst waren besonders Montan¬
papiere genannt . Für Oberbedarf wurden 100 000
bis 105 OCO geboten . Sehr gesucht waren Julius
Sichel , Scheideanstalt , A .E .G.

Von den unnotierten Werten wurden genannt
Ufa 33 500—34 000 , Inag 20 000, Api 46 000 , Becker -
Stahl 37 500 , Becker - Kohle 34 500 , Krügershall
49 500. Sehr gefragt sind Memmeier Zellstoff , die
auf 175 000 gesteigert wurden , später 180—200 000
genannt . Die Stimmung war allgemein fest bis zum
Schluß .

Samstag , 19. Mai , bleibt die Börse für jeden Ver¬
kehr geschlossen . Dienstag , 22. Mai werden nur
Devisen und Noten notiert .

Berliner Börse.
Starke Steigerung auf allen Gebieten .

w . Berlin , 18 . Mai .
Der fortscheitende Markverfall , der sich am De¬

visenmarkt in ziemlich sprunghaften Kurserhöhun¬
gen , z . B. für den Dollar bis 50 000 , für das Pfund
bis 225 000 ausprägte , hat auch am Effektenmarkt
zur Fortsetzung der Katastrophenhausse geführt .

Auf allen Gebieten traten bei recht lebhaften
Umstäzen wieder ganz erhebliche Kurssteigerungen
ein . Diese betrugen für Phönix , Salzdetfurt , Laura¬
hütte , Rheinstahl , Hohenlohe 20—30 000 , Bochumer
Guß bis 60 000. Für eine ganze Anzahl von In¬
dustriepapieren , von denen einzelne lieracuszu -
greifen , zu weit führen würde , 10—20 000 und für
die Mehrzahl 3000— 10 000 gesteigert .

Besonders stark war naturgemäß die Nachfrage
nach Valutapapieren aller Art , so daß ausländische
Renten erneut einer erhebliche Steigerung erfuhren .
Zolltürken bis zu 30 000 , Anatolier 55—75 000 ge¬
stiegen .

Für Schiffahrts » und Bankaktien waren die Kurs¬
gewinne zwischen 3000—5000 Proz . Südamerika
stiegen über 10 000 Proz .

Paketfahrt , Aschaffenburg , Zellstoff erreichten
zum erstenmal den Kurs von 100 000 . Vereinzelt
setzten einige Papiere anfangs niedriger ein . Doch
wurde der Rückgang bei der herrschenden Hatisse -
stimmung später bald wieder hereingebracht .

Von heimischen Renten waren namentlich Reichs¬
anleihe höher . Dollarschatzanweisungen notierten
mit 51 000 über den Dollarstand .

In einigen Industriepapieren machte sich bei der
starken allseitigen Nachfrage des Publikums be¬
reits Materialmangel bemerkbar . Bei dem starken
Geschäft war bei der Kursfesteilung wiederum mit
einer erheblichen Verspätung zu rechnen .

Nachbörse ,
Berlin , 18 . Mai . (Drahtber .) Die Tendenz war

im allgemeinen fest , Das Geschäft war meist ruhig

bis auf Spezialwerte , für die Nachfrage anhielt . Der
Montan -Aktienmarkt verkehrte in ruhiger Haltung .
Luxemburg waren zu 250000 . Phönix zu 211 WO
genannt . Am Bankaktienmarkt fand die Steigerung
der Reichsbankanteile zu 5000 Prozent Beachtung .
Gegen 3 Uhr trat größere Nachfrage bei lebhaftem
Geschäft nach Schiffahrtsaktien hervor . Es wur¬
den genannt Hapag 118 000 , Deutsch -Australier
235 000 , Lloyd 50 000.

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 18 . Mai . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 90, 4 Proz . 1260, 3/4 Proz . 500 , 3 Proz . 5000,
4 Proz . Consols 149, 3>-> Proz . 136, 3 Proz . 210,
5 Proz . Mex . 560 000 , Baltimore 425 000 , Schantung
95G0 , Hapag 101500 , Nordd . Lloyd 44 000 , Darm¬
städter Bank 36 500—36 000 , Mitteid . Creditbank
15 500 . 16 000 , A .E .G . 67 000 , 68 750 , Anglo - Guano
175 000, Badische Anilin 53 700 , Bergmann 85 000,
Berl . -Karlsr . Industrie 230 000 , Boch . Guß 395 000,
Gebr . Böhler 120 000 , Buderus 95 000 , 94 000 , 95 000,
Daimler 20 000 , DeutschLuxemburg 250 000 , 245 000,
250 000 , Gelsenk . Bergwerk 340 000 , 337 000 , 338 000,
340 000 , 338 000 , Hammersen 58 OCO, 57 000 , 59 000,
Harpener 400 000 , Hirsch -Kupfer 150 000 , Hohen¬
lohe 120 000 , 123 000 , 117 000 , 110 000 , Ilse Berg¬
bau 165 000 , Kali Aschersleben 87 000 , Karlsruher
Maschinen 39 000 , ICöln-Rottweil 54 000 , Laura¬
hütte 138 000 , 137 000 , 135 000 , 138 000 , Lothr .
Hütte 265 000 , Mannesmann 153 000 , 156 000 , Ober -
schles . Caro 125 000 , 124 000 , 123 000 , Oberschles .
Kokswerte 168 OCO, Phönix 206 000 , 207 000 , 204 000,
207 000 , Riebeck -Montan 355 000 , 375 000, Rom¬
bacher Hütte 79 500 , 81000 , Rütgers - Werke 80 000,
Schuckert -Elektro 175 000 , Siemens & Halske
191 000 , Westeregeln 105 000 , Zellstoff -Waldhof
55 000 , Otavi 370 000 , Dollarschatzanweisungen
50 950.

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien .

Kollmar & Jourdan A . -G . , Uhrkettenfabrik , Pforz¬
heim . Die Gesellschaft berichtet für - 1922/23 , daß
das deutsche Geschäft bis zum Frühjahr 1923 ganz
zufriedenstellend gewesen und dann zum Stocken
gekommen sei . Das Exportgeschäft sei ebenfalls
befriedigend gewesen . Es ergab sich — infolge der
Geldentwertung — ein Betrag von M . 191 .32 (i . V.
16 .31 ) Mill . als Fabrikationsgewinn . Abgeschrieben
werden M 18 .84 (0.41 ) Mill, , für Erneuerungskonto
werden M. 200 (0 ) Mill . , für Selbstversicherung —
die G .-V . soll die Verwaltung zur teilweisen Selbst¬
versicherung ermächtigen — M . 230 (0) Mill . ab¬
gesetzt . Der Reingewinn beträgt einschl . M . 0.69
(0.88) Mill . Vortrag M . 450 .49 (9 .43) Mill . ; die Di¬
vidende für die St .-A . erfordert mit 1 Vi ' Goldmark
auf Entwertungsbasis von M . 7000 gleich M . 10500
die Summe von M . 262 .50 Mill . (i . V. 35 Proz . gleich
M . 4 .21 Mill .) Den Reserven fließen M . 50.39 (1 .28)
Mill . zu , für Wohlfahrtszwecke werden M . 120
(2.25) Mill . bestimmt , der Vortrag steigt auf M . 17 .56
Mill . Die Bilanz verzeichnet Kreditoren mit
M . 72.79 (3 .61 ) Mill . , anderseits Immobilien , Ge¬
bäude , Maschinen und ' Requisiten völlig abgebucht ,
Warenbestände mit M . 205. 02 (7 .02) (Mill . , das
Neubaukonto mit M . 62.21 (— ) Mill, , Effekten ohne
Spezialisierung mit M . 52.34 Mill . (53 871) — die
Steigerung resultiert im Wesentlichen aus der
Zeichnung von Zwangsanleihe und Dollarschatz¬
scheinen -Wechsel mit M . 298 .22 (3 .58) Mill . , Debi¬
toren mit M . 399 .09 ( 12 .91 ) Mill . An Kassa waren
M . 5.80 (0 . 17 ) Mill . vorhanden . Ueber den Stand

des Bankkontos wird nichts berichtet (i . V . M . 9 .83
Mill , Bankguthaben ), Ueber die Aussichten lasse
sich nichts voraussagen . (G . - V. 2. Juni .)

Portlandzementwerke in Heidelberg -Mannheim -
Stuttgart A . -G . , Heidelberg . Die Generalversamm¬
lung setzte die Dividende auf 1500 M . pro Aktie
fest . Ueber den Geschäftsgang wurde mitgeteilt ,
daß der Absatz stockend geworden ist . Die weitere
Entwicklung hänge von den Verhältnissen im
Ruhrgebiet ab .

Grün Sc Bilfinger A . -G . in Mannheim . Die G .-V.
genehmigte 40 Proz . Dividende und die teilweise
Selbstversicherung , weil große Summen an Prämie
erspart werden könnten und besonders große
Schadenfälle bei der Art des Betriebs der Gesell¬
schaft nicht zu befürchten seien , umsoweniger , als
sich die Bestände auf einzelne Lagerplätze ver¬
teilten .

Farbenfabriken vorm . Friedrich Bayer & Co . ,
Leverkusen . Die Gesellschaft beantragt eine Di¬
vidende von 300 (i . V . 30) Prozent . Der Gesamt¬
gewinn stellt sich auf M . 3847.86 ( 198.38) Mill .

Großhandels -Aktiengesellschaft für Getreide and
Mühlenfabrikate . Unter Mitwirkung der Groß -
handelsgesellschaft für Getreide und Mühlenfabri¬
kate in Berlin und der Mehlgroßhandelsfirmen M.
Weinbeiger und Daube & Mayer in Mannheim
wurde unter der Firma „Süddeutsche Großhandels -
Aktiengesellschaft für Getreide und Mühlen¬
fabrikate " in Mannheim eine Aktiengesellschaft mit
einem Kapital von 100 Mill . Mark gegründet .

„Otoba " Oberrheinische Tonwerk - und Baubedart
A . -G ., Heppenheim . 1922 war nach dem Bericht
die Nachfrage lebhaft . Nach M . 6.07 (0. 15 ) Mill .
Abschreibungen verbleiben einschl . M . 57 369 Vor¬
trag M . 7 .67 (0.27) Mill . Reingewinn , woraus 100 (5)
Prozent Dividende auf M . 5 (3 .7) MilL Kapital ver¬
teilt , M . 1 Mill . dem Wohlfahrtsfonds zugeführt und
M . 652 761 vorgetragen werden . Von dem im
Berichtsjahr erfolgten Uebergang fast des ganzen
Aktienkapitals an die Rheinhandels -Konzern -A .-G.
in Düsseldorf und seinen Auswirkungen erwähnt
der Bericht nichts . Eine an die bereits am 27. April
abgehaltene G .-V. anschließende Aufsichtsrats¬
sitzung hatte sich über den einer einzuberufenden
a . o . G .-V . vorzulegenden Antrag auf Kapitals¬
erhöhung schlüssig zu machen ; bisher fehlen auch
darüber noch Mitteilungen .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 18 . Mai . Elektrolytkupfer

16 570 , Originalhüttenrohzink 647 354 , Raffinade¬
kupfer 14 500 , .14 800 , Originalhüttenweichblei
5800 , 5900 , Originalhüttenrohzink 6400 , 6600 , Re -
melted -Plattenzink 5200 , 5400 , Originalhütten alu¬
minium , 23 000 , Drahtbarren 23 080 , Banka -Zinn
46 000, 46 300 , Hüttenzinn 45 500 , 45 800 , Reinnickel
26 500 , 27 000 , Antimon -Regulus 5600 , 5700, Silber -
Barren 985 000, 995 000 , Platin 150000 .

Hamburger Metallmarkt . 18 . Mai . Silber ca.
900 fein , prompt 995 , 985 , per Mai 995 , 985 , per
Juni 1000, 990, per Juli 1150, 1150, 1150; Zinkhütten
6450 , 6250 , per Mai 6450 , 6250 , per Juni 6600 , 6450,
per Juli 7500 , 7400 , 7400 —7500 ; Weichblei , ab Lager
5800 , 5400 , ab Hütte 5800 , 5400 , raffiniert 5600 , 5200;
Banka -Zinn 47 000, 44 5CO ; Ktfpfer , greifbar 17 000,
15 800 , raffiniert 15 500 , 14 600 , Wirebars 17 400,
16 750 ; Antimon 5800 , 5600 ; Elektrolytkupfer 17 160,
mittel ; Gold 31 000 . 33 OCO; Platin 138 000 , 155 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 18 . Mai . Kupfer
61 .25, 63.75, Rotguß 46.25, 49.75, Messing , leicht
35.75 , 38 , Messingspäne 35, 36.75 , Messingguß 36.50,
39 , Blei 19 , 20.25, Zink 19 .50, 20.75.

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 18. Mai .

17. Mal . 18. Mai. .
BrH

Krüssel . .
Holland .
X/ondoa«. .
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Italien . .
Lissabon .
Dänemark
Norwegen
Schweden
Helaingfor #
Jsewyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

Geld
2655 .85

18304 10
216457 .60
3107 .20
8428 .85
W r

6§80

Bttef
2669 .15

18395.901
217542 .50
3122-80
8471 .15
7155 .35
2283.20
8784 .40
7669 .15

12581 .40
1263 .15

874060
7630 .85

12518 60
125685

46982 .35 :47217.65
6633 66 6̂7

922 . - 927 . —
1408 .95 : 141605
349 . - 1 351 . -

Geld
2768-05 27M19201 .35 19211
227928 .75 ~

3286-75
88b5 -30
7456 .30
2389 -

9052:30
802985

12967-50 i
1356 .60

49276 50 -
69 .80

947 50
1461-35

Toh

W , Berlin , 18 . Mai .
i :

Amsterdam
Brn ^ el . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aires
Japan . . . , i
Bio de Jan . l
.' ueoolaviea

17. Mai.
Cteld

18154.50
26733 "
7501 .2t
822837

12344.06
129675
2259 .33
214711 .87

46533 .37
3122 .17
8428 .87
7117-16

66^ 3
1396.50

Brief
18245.50
2686 .70
7533 .80
867163

12405 -94
1303 .25
2270 -67
215788 . 13

46766 -63
3137 83
8471 .13
7152 -84

14p883.
379-05 1 380

16 ^98 .15 16781 . . .22693 .12 22306 .88
47B8 -— 4812 . -
409-77i 492 .23

9077-25
13067.25 J

1360 .59
2324 02
224437 .50

48877 50 t
3272 .90
8825 -38

11-457401
69-07 ," 1 .33146 _

907.
399 . -

17556 . -
23940 . - l
4837 .50
508 .72

Devisenkurse im Freiverkel*
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karls*11

a ) vorbörslich b) nachbörsLj
18100 - m00 19000 - I9ff

3070 - 3340
2650 - 2840

214003 - 230000
46300 - 50000

2240 - 2400
Tendenz :

fest

Holland . . . .
Schweiz . . . .
Paris
Belgien
London
Newyork . . .
Italien . . . .

19000
3750 - W
3200 - 33
2780 - 28

224000 - 23
48000 - 501
2340 - 24?

Tendenz '
fest

100 Mark in Zürich : 1,16 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 37 .05 FrkS'
Engl . Pfund in Paris : 69.40 Frks.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Fried *1

Adler Kall . . . .
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .Benii
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Kabel Bheydt . . .
Karstadt
Knorr
KrOgershall . . . .
Landeswirtschaftsetelle

fttr das BadischeHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei .
Offeaburger opümerei

elrka
>3000
L0000

900
. 000

12000
25000

Petersbgr . Int . . •
ßastattcr Wageon ■
Rodi & Winnenberg "
Itussenbank . . • '
Sichel •
Sloman
Teiohgrftber . . . "
Textil Meyer . > '
Dfa Li,
5 °'o Rad Kohlen « --*! .
6 °/0 Mannh . Kohlen*'

Anleihe . . ■
7 % Sächsische Br»«"

,kohlen -Anleihe . .,
5 °/o Rhein -Main-D011

Dollar -Anleihe .„ jj .
5 % Neckarwerke I

Anleihe . . • ,;
5 °/o Preußische Kai''

Anleihe pro 100 d». .
5 % Preußische EoggL "

wert -Anleihe p- "

Natürliche Mineralquellen
sind die der Gesundheit zuträglichsten Tisch¬
getränke während der warmen Jahreszeit .

Wir empfehlen :
Apollinaris Brunnen
Herrenaiber Sprudel
Kalser -Friedrlch -Quelle
Oberselterser Mineralbrunnen
Rhenser Mineralbrunnen
Staatsquelle Niederselters
Telnacher Sprudel u . Hirschquelle
Erhältlich in Apotheken , Drogerien ,
Feinkost - und Kolonialwaren handln rissen

Hakm «.Hasster
Jirfrcf S0 Zog . IS5

& e£ irünb *t

macht
^

dasSchuhAam
wetterfest

^ abrikmt « :

Sachgemäße

C . Z . Müller ,

Suchüruckerei und veriagsbuchhanölung

Karlsruhe i . S . / Ritterftraße 1

Der

Tafthen Fahrplan
für Karlsruhe unö weitere Umgebung

vom Mai 1923
ist die einzige zur Zeit erhältliche, Sem neuesten
Stanüe entsprechende, nach amtlichem Material
bearbeitete flusgabe . X Cr genügt allen flnfor »
üerungen öes Ausflügler » und Geschäftsverkehrs .

Zu haben in allen Such- u. Papierhanölungen , bei öen
öahnhofsbuchhanülungen , öenTagblatt -Trägern unü

-Verkäufern, sowie in unserer Geschäftsstelle .

^ ^ preis 600 Mark . ✓ /

Mit den UmIeitungsorrbinSungen nach den, GberlanS unü öen
Zahrkartenpreifen öer gewöhnlichen un » üsr Sonntagsfahrkarten .

Ztsuer -Lerstuvs
dringt Vorteile .

, w .
Karlsruhe , Tel . 4602

Ludwigsplatz .
Villingen . Tel . 304

Gerberstraöe 63.

Wanzen Ä Brut
vertilgt sicher und restlosNICODAAL

Vetter . Zirkel 15 ; Fischer . Karlftr . 74; Bertliold -
Avotbete . Rintdeimerstr . 1 : LS« en - « votl »eke,
Kaiserstr . 72 : Drogerie Wal, . Knrvenftr . 17 :
Dehn Rachf .. Zährinaerstr . KS : Lang . Kailcrstr . 24;Adler -Avotlicte . © cfiüfccnftr 21 ; Baun ». Wer -
derstr . 27 : Eger Rachs .. Scherrstr . 12 ; Bo « « en -
Avothete . Beiertheim . Gebbardtstr . 8g ; LSsch.Kürnerstr . 26 ; siWfj . Nelkeustr . 1 ; Lösch . Herren -
itiafte 85.

Gelesenfieifskaul !
£tacco -AnzUge ,Kinderschuhe ,Schnhe ,Manchesterhonen , Breech «» hosen ,Arbeits - uml Streifhosen , Joppen

verschied . Art . 3illigste Bezugsquell « .
Jablonka , Zähringerstrasse 25. I

Noval
Sauerstoff -
Mundwasser
desinfiziert
und schützt

vor
Ansteckungen .
j In allen einschlägigen

Geschäften zu haben .

Ständiges Lager : Drogerie Karl Roth .

Billiger als alle künstlichen , mit
Trink - Sole oder ähnlichen
Mitteln hergestellten Fabrikate .

&aftm kHssstH
SlvHct 50 T - e .

© «jrSn 6et » S ?

Sparkochherdcl
mit 1 und 2 Kochstellen , beste F3"

Köhlen «, Gasherde
zu billigen Preisen ^

J. Lechner & Sohn , Klauprechts^ y

WaldMi
Wanderungen in die nähere
weitere Umgebung von üsru

und in den Schwsrzw «t°

Neue Folge
Von C. Meiner ,a

Taschenformat / In Hartem
Mit vier zweifarbigen Neberlicklk̂

Preis BÖ. 600 ., ohne Karten

Zu beziehen durch alle Vuchhand
^ '

und vom j ,

Verlag C. F . Müller,
Niklerstratze i .
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